39. Jahrgang. 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordd 
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Sonnabend, 5. Juni. 


Abend-Ausgabe, 


itung 


Dernſprech ⸗Knſchluß für unſer 


ſtlichen Provinzen. Berliner Bureau: Amt IV. Nr. 397. 


Nr. 22604. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beitellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe 4, bei ſammtlichen 
Abholeſtellen und bei allen Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ mit dem illuſtrirten Witzblatt „Danziger Fidele Blätter“ 
und dem „Weſtpreußiſchen Cand- und Hausfreund“ vierteljährlich 2 Mk., durch die Poſt bezogen 2,25 Mk., bei einmaliger Zuſtellung 2,65 Mk., bei zweimaliger 2,75 Mk. — Inferate 


1897. 


koften für die ſiebengeſpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren Raum 20 Pf. Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Injertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Berlin, 5. Juni. Dem „Berl. Tagebl.“ wird 
aus Hamburg gemeldet, daß wegen des Unter- 
bleibens des Kaiſertoaſtes auf dem Zeſte 
für die Mitglieder des Bundesrathes und des 
Reichstages eine officielle Erklärung erfolgen wird. 

Paris, 5. Juni. Dem Vernehmen nach iſt die 
Reife des Präſidenten Faure nach Rußland auf 
den 25. Juli feſtgeſetzt. Die Reife wird zur See 
erfolgen. Der Präſident wird vom Miniſter des 
Auswärtigen Hanotaux begleitet werden. 

Madrid, 5. Juni. Sagaſta conferirte geftern 
mit der Königin; er erklärte, die liberale Partei 
habe für alle Fragen Töſungen. Morgen con- 
ferirt die Königin mit den Marſchällen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 5. Juni. 


Die Verurtheilung der politiſchen 


Polizei. 

„Der Prozeß Tauſch, der feit langer Zeit die 
öffentliche Aufmerkſamkeit in hohem Maße er- 
regt hat, iſt nun vorüber und hat mit der Frei- 
ſprechung Tauſchs geendet. Diefes Urtheil iſt 
aber das am wenigſten wichtige Moment; die 
Hauptſache iſt das Urtheil, welches über die 
politiſche Polizei in der Verhandlung ergangen 
ift, und dieſes ift jo vernichtend wie nur möglich. 
Eine der bemerkenswertheſten, aber merk- 
würdigerweiſe am wenigſten beachteten Aeufe- 
rungen, welche in der Verhandlung des Prozeſſes 
Tauſch gefallen, ift die, daß für die Dauer des 
Prozeſſes die Beziehungen der politiſchen Polizei 
zu den „Agenten“ oder „Bertrauensmännern” 
dom Schlage der Normann-Schumann, v. Cützow, 
Eingold-Stärk u. ſ. w. eingeſtellt feien. Es wäre 
Beni in ‚hoben ‚Srobe. 3 2 won 
nnebmen d ehörde ern e 
Zweifel hege. 3 2 . 
Elementen, von denen Herr v. Tauſch ſagte: die 
beſten ſeien in der Regel die ſchlechteſten Elemente, 
noch ferner zuläſſig ſei. Der Vorſitzende im 
Prozeß Tauſch, Landgerichtsdirector Rößler und 
auch der Oberſtaatsanwalt Dreſcher ſchienen freilich 
ſolche Zweifel nicht zu theilen. Es ſei „Sache des 
Tactes“, dieſes Pech anzufaſſen, ohne ſich die Hände 
zu beſchmutzen. Indeſſen, der Prozeß Tauſch noch 
in höherem Grade als der Prozeß Leckert-Cützow 
hat bewieſen, daß dieſe „Dertrauensmänner“, 
zu denen ſich anſtändige Zournaliſten natürlich 
nicht herbeilaſſen, Dienſte leiſten, die für den 
Staat gefährlicher find als die Preßausſchreitungen, 
deren Urheber ſie ausfindig machen ſollen. Was 
haben denn dieſe „Agenten“ geleiftet? Man hat 
gehört, daß Herr v. Tauſch außer mit der Sorge 
für die Perſon des Kaiſers von Reichs- und 
Staatsbehörden mit den Ermittelungen über die 
Herkunft anſtößiger Zeitungsartikel und Nach- 
richten beauftragt wurde. Aber nur in zwei 
Zällen handelte es ſich um eine Zeitungsnachricht, 
welche nicht von Herrn v. Tauſch oder ſeinen 
Agenten ſelbſt ausgegangen war. In dem erfien 
Jalle — wir meinen das Telegramm der „Münch. 
Neueſt. Nachr.“ über die Militär - Gtrafprojeh- 


aleines Feuilleton. 
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ll wir 
Lontreadmiral Tirpitz, 


der Dertreter des Staats 2 i 
ſecretärs des Marıne- 
Sega Hollmann, der ſich zur Zeit bekanntlich 
Haie nem Urlaub befindet, von dem er voraus- 
— = in feine bisherige Stellung nicht mehr 
demn neben wird, wird — mie gemeldet — 
feinen ft aus Kiel in Berlin eintreffen, um 
beifte Poften zu übernehmen. Wir bringen 
hend das Bild des Herrn Tirpitz. 
12. Mär =: ED 15 — 
1 arine 
186 Kadett eingetreten, — er = 22 Sept. 
2 Jab n, Unterlieutenant zur See und kaum 
ahre ſpäter zum Lieutenant zur See befördert, 


ordnung — hat Kerr v. Tauſch dem Kriegs- 
miniſter mitgetheilt, daß der Urheber der Mel- 
dung im preußiſchen Miniſterium des Innern — 
ſeiner vorgeſetzten Behörde zu ſuchen ſei! Damit 
verhetzte er Kriegsminiſter und Miniſter des 
Innern gegen einander und gab zu dem Conflict 
Anſtoß, der den Rücktritt des Miniſters v. Köller 
unvermeidlich machte. 

Der zweite Fall, der in dem Prozeß Leckert. 
v. Cützow ausführlich verhandelt worden iſt, be 
traf den Artikel der „Köln. Zig.“ vom 28. April 
v. J.: „Zum Schickſal der Militärftrafprozeh- 
ordnung.“ Don höchſter Stelle erhielt Tauſch 
den Auftrag, den Verfaſſer des Artikels, der ſich 
ſcharf gegen den General v. Hahnke, den Chef 
des Militärcabinets, ausſprach, ausfindig zu 
machen. Herr v. Tauſch nennt als ſolchen Herrn 
v. Kuhn, der im Auswärtigen Amt verkehre — 
was einer Denunciation des Herrn v. Marſchall 
gleichkam. Kier liegt die politiſche Tendenz klar 
zu Tage. Der „Vertrauensmann“ des Herrn 
v. Tauſch hatte auf Grund einer Unterhaltung 
von Journaliſten, die er belauſchte, zwei Namen 
gehört: Herrn v. Kuhn und den bekannten 
Militärſchriftſteller Koenig, der ſich nachher ſelbſt 
genannt hat. Aber für feine Politik war nur 
der Herr v. Kuhn, „der im Auswärtigen Amt 
verkehrt“, der richtige Mann. 

In allen anderen Zällen, in denen Hr. v. Tauſch 
mit Ermittelungen beauftragt wurde, handelte es 
ſich um Artikel oder Nachrichten, die er durch 
feine Vertrauensmänner lancirt halte; das Er- 
gebniß der Ermittelungen war ſelbſtwverſtändlich 
ein negatives. Aber damit noch nicht genug. 
Dieſer „gemüthliche Süddeutſche“, wie ihn ſein 
Bertheidiger nannte, hatte ein unbezähmbares 
Bedürfniß, ſich mit Leuten von der Preſſe, Re- 
dacteuren und Correſpondenten zu unterhalten 
und ihnen die höchſten Staatsgeheimniſſe und 
die ſkandalöſeſten Nachrichten über das angebliche 
Ohrenleiden des Kaiſers u. dergl. anzuvertrauen; 
ganz wie fein früherer Vertrauensmann Nor- 


mann-Schumann, den Kerr v. Marſchall ſchon 


1893 entlarvt hat, ohne daß der Polizeipräſident 
einjhritt und der an dem Tage, wo 


Herr v. Tauſch in Unterſuchungshaft genommen 


wurde, auf eine ihm durch Vermittelung von 


Cu 

des Vaterlandes von den Züßen ſchüttelte. Go 
hatte Herr v. Tauſch im letzten Herbft, als die 
„Welt am Montag“ einen Artikel über den 
Breslauer Kaiſertoaſt brachte, Herrn Dr. Levyſohn, 
dem Chefredacteur des „Berl. Tagebl.“, in einem 
Plauderſtündchen erzählt, Leckert, der den Artikel 
„lancirt“ hatte, werde im Auswärtigen Amte 
empfangen. Der Artikel beſchuldigte bekanntlich 
den Oberhofmarſchall Grafen v. Eulenburg, zu 
Gunſten der engliſchen Politik den Breslauer 
Toaſt des Kaiſers Nicolaus gefälſcht zu haben und 
dieſer Artikel follte dem Herren v. Marſchall an 
die Nockſchöße gehängt werden. daher die Nach. 
richt, Ceckert werde im Auswärtigen Amt 
empfangen. Dieſes Mal aber wurde der Chef der 
politiſchen Polizei durch den früheren „Staats- 
anwalt“ entlarvt. Und damit iſt ſeine Rolle, 
wenn er auch freigeſprochen ift, zu Ende. Das 
urtheil über eine politiſche Polizei, die die ihr 
zu Gebote ſtehenden Machtmittel zu politiſchen 
Intriguen „im Staatsintereſſe“ mißbraucht, iſt 
gesprochen. 


* 
Verlin, 5. Juni. (Tel.) In ihrem Urtheil über 
den Ausgang des Prozeſſes Tauſch find jämmt- 
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welche Charge er Agahre bekleidete. Im Jahre 1875 
wurde er zumCapitänlieutenant. 1881; umCorvetten- 
capitän, und am 13. Mai 1890 zum Contreadmiral 
befördert. Kerr Tirpitz iſt lange Jahre in Berlin 
bei der früheren Admiralität und ſpäter beim 
Obercommando der Marine commandirt ge- 
weſen. Beſondere Derdienſte hat ſich Tirpitz um 
das Torpedoweſen erworben. Ihm ſpeciell hat 
die Marine es zu danken, daß, als vor 15 Jahren 
ſchon die erſten Berſuche mit Torpedobooten der 
verschiedenen Syſteme Vulcan, Weſer, Yarrom, 
Thornicroft und Schichau gemacht wurden, man 
ſich für die Schichau-Boote entſchied, welche an 
Seetüchtigkeit und Dauerhaftigkeit alle Boote der 
anderen Gnfteme übertreffen. Vor feinem letzten 
Bordcommando als Chef der Kreuzerdiviſion iſt 
Contreadmiral Tirpitz mehrere Fahre Chef des 
Stabes beim Obercommando geweſen. Tirpitz iſt 
vermählt mit einer Tochter des verſtorbenen 
früheren Reichstagsabgeordneten Ciphe, der von 
1862 bis 1872 als Rechtsanwalt in Danzig thätig 
war. 


Ein Turfſchwindel. 

Paris, 29. Mai. Am 3. Mai wurde auf dem 
Rennfelde von Longchamp der „Prix du Prin- 
temps“, 3000 Meter, 15000 Frcs. gelaufen und 
ergab als recht überraſchendes Rejultat den Sieg 
des Pferdes „Yverdun” des berüchtigten Stalles 
K. Menier. Wie wenig der Name „Yverdun” auf 
den Anzeigetafeln als der des Triumphators in 
dieſem bedeutenden Nennen erwartet wurde, läßt 
ſich aus den Ergebniſſen des Totaliſators er- 
meſſen. Bei einem Felde von ſechs Pferden er- 
brachte „Averdun“ nämlich 116 Frcs. für 10 Irco. 
auf dem Sattelplatze und 66 Ircs. 50 Ets. für 
5 Ircs. auf dem Ringplatze ein. In den letzten 
Tagen macht nun aber ein höchſt überraſchendes 
Gerücht die Runde in den Kreiſen der Sportsmen 
und hat ſchon zu verſchiedenen heftigen Aus- 
einanderſetzungen Anlaß geboten, die wahr- 
ſcheinlich zu Duellen führen dürften. Es fol 
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tom zugegangene Warnung Tauſchs den Staub 


liche Blätter, ſo ſehr ſie auch in einzelnen Punkten 
verſchiedener Meinung ſein mögen, doch darin 
einig, daß v. Tauſch zwar freigeſprochen, die 
politiſche Polizei aber verurtheilt iſt. 

Die „National-Zeitung“ ſchreibt: „Das Er- 
gebniß, welches der Prozeß für die politiſche 
Polizei gehabt hat, iſt für dieſe ein nieder 
ſchmetterndes.“ 

Alle Blätter verlangen dringend eine Reor- 
ganiſation der Polizei. 

Die „Berliner N. Nachr.“ bleiben dabel, daß 
es im Intereſſe der Autorität des Staates beſſer 
geweſen wäre, den Prozeß Leckert-Lützow gar 
nicht anzuſtrengen. das Geſchwür ſei ausge- 
brannt bis auf den Grund; wer bürgt aber da- 
für, daß dieſe Parforcecour nicht eine weit ſchäd- 
lichere Nachwirkung haben werde? 

Der „Vorwärts“ ſchreibt: „Tauſch iſt frei- 
geſprochen, und unſere Eſſener Genoſſen ſitzen 
unſchuldig im Zuchthauſe. Eine wirkſamere 
Gegenüberſtellung und eine für unſere Partei- 
genoſſen dankbarere läßt ſich kaum denken. Aus 
dieſer Drachenſaat werden uns Tauſende von 
Streitern erwachſen zur Bekämpfung der Zuſtände 
in unſerem Staat, die den Prozeß und als ſeine 
Folge die Freiſprechung Tauſch's gezeitigt haben.“ 


Die Einführung des Margarinegeſeßzes. 
Don den beiden im Reichstage beſchloſſenen 
Geſetzen, denen der Bundesrath vorgeſtern 
feine Zuſtimmung ertheilt hat, und die alsbald 
im a erſcheinen werden, dem 
Margarinegeſetz und dem Geſetz über das Aus- 
wanderungsweſen, tritt das erſtere bereits am 
1. Oktober d. Is. in Kraft, alſo in knapp vier 
Monaten. Es fällt das um ſo mehr in's Gewicht, 
als dieſes Geſetz in gewiſſem Sinne eine lex 
imperfecta iſt. 


In $ 6 wird beſtimmt, daß Margarine und 


Margarinekäſe, welche zu Handelszwecken be- 
ag find, einen die allgemeine Erkennbarkeit 


r Waare mittels chemiſcher Unterſuchung er⸗ 


leichternden, Beſchaffenheit und Farbe derſelben 
nicht ſchädigenden Zuſatz enthalten müſſen. Die 
Beſtimmung darüber, welcher Art dieſer Zuſatz 
ſein ſoll, iſt dem Bundesrathe 
aus dem einfachen Grunde, weil die Unter- 
ſuchungen des Reichsgeſundheitsamtes über das 
zu der ſogenannten satenten Färbung ge- 
eignete Mittel bisher noch nicht abgeſchloſſen 
waren. Als der Bundesrath im vorigen Jahre 
feinen Entwurf des Margarinegeſetzes vorlegte, 
war als ſolches ein Zuſatz von Phenolphtalein 
in Ausſicht genommen. Aber nachdem ſich heraus- 
geſtellt hatte, daß Margarine mit dieſem Zuſatz 
auch ſchon durch einen kleinen Zuſatz von 
Cigarrenaſche eine ſchöne rojarothe Farbe erhält, 
begann man nach einem anderen Mittel zu ſuchen. 
Bei der Berathung des Antrages Ploetz u. Gen., 
d. h. des jetzigen Margarinegeſetzes, hat zwar 
Miniſter v. Bötticher eine kleine Lobrede auf die 
neuefte Entdeckung, das Dimethuiamidoazobenzol 
gehalten, aber die Sache erſchien ſo unſicher, daß 
man es vorzog, das Geſetz durch die Einfügung 
dieſes unausſprechlichen Namens nicht zu ver- 
unſtalten. Wie weit die Unterſuchungen in der 


nämlich gar nicht das höchſt mittelmäßige Pferd 
„Yoerdun” geweſen ſein, das den Preis davon- 
getragen, ſondern der beſte Vierjährige des 
Gtalles Menier „Quélus“, der „Jverdun“ zum 
Derwechſeln ähnlich ſieht. Herr A. Menier 
jelbſt wird von allen Betheiligten und Unbetheiligten 
als völlig unſchuldig an dieſem frechen Betruge, 
bei dem es darauf abgeſehen war, dem wettenden 
Publikum das Geld aus den Taſchen zu locken, 
aus allen Debatten über dieſe peinliche Sache 
ausgeſchieden. Man weiß, daß dieſer Millionär 
von einer Bande von Trainern, Jockeys und 
Buchmachern umgeben und ſein Name von dieſer 
eigenartigen Camarilla bei jeder Gelegenheit zu 
Spitzbübereien gemißbraucht wird. Man läßt 
Herrn Menier wahre Legionen von Pferden auf- 
kaufen — der Stall zählt über 170 Slach- und 
Kindernißrenner — um mit dieſen die ärgſten 
Zurfftreihe auszuführen. Aber dieſes Mal dürfte 
es nicht mit einfachen Klagen der über's Ohr Ge- 
hauenen ſein Bewenden haben: die Sache wird 
ſcharf unierſucht werden, um allen Schuldigen 
auf die Spur zu kommen und unerbittlich gegen 
dieſelben vorzugehen. „Yverdun“ oder vielmehr 
„Quélus“ wird disqualificirt, der Preis dem 
zweitangekommenen Pferde „Eſtragon“ zu- 
eſprochen und alle Weiten bei den Buchmachern 
ür nichtig erklärt werden. Das kleine Publikum 
allerdings, das beim Totaliſator gewettet, erhält 
keinen Pfennig zurück und bleibt ein Opfer dieſes 
ungeheuerlichen Turfſchwindels, der lebhaft an 
den erſt kürzlich in Berlin gerichtlich zum Austrag 
gebrachten Betrug des Amerikaners Kneebs mit 
ſeiner Stute Bethel erinnert. 


Eine Küchendichterin. 

Man ſchreibt den „N. N. N.“ aus London, 
22. Mal: Ada Wilton iſt Köchin und Poetin dazu. 
Auch Dichterinnen müſſen eſſen und Ada ſah ſich 
gezwungen, einer proſaiſchen Mrs. Stallbraß in 
Shboredſich zu dienen, während fie ihr großes 
Werk „Die Nache des Discount“ ſchrieb, ein 


vorbehalten, 
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Zwiſchenzeit vorgeſchritten find, iſt noch nicht be⸗ 
kannt geworden. 

Dan muß nun abwarten, ob die Aufgabe, ein 
der Beſtimmung des Geſetzes entſprechendes Mittel 
ausfindig zu machen, bei Zeiten gelöſt wird, 
damit das Margarinegeſetz nicht demſelben 
Schickſal verfällt, wie das Börſengeſetz, nämlich 
dem, daß es im „Reichsgeſetzblatt“ publicirt ift, 
aber unvorhergeſehener Finderniſſe wegen nicht 
zur vollen Durchführung gelangen kann. 

Bezüglich der Trennung der Verkaufsräume 
wird das Geſetz einer ſolchen Gefahr allerdings 
nicht ausgeſetzt ſein. In allen Orten, welche nach 
der letzten Volkszählung 5000 oder mehr Ein- 
wohner haben, wird das Verbot des Zeilhaltens 
von Butter und Margarine in demſelben Der- 
kaufsraume am 1. Oktober d. J. unweigerlich in 
Kraft treten; nur Margarinekäſe darf bekanntlich 
— dank der vortrefflichen Redaction des Geſetzes 
— in demſelben Verkaufsraum wie Butter feil- 
gehalten werden, wenn auch in beſonderen Ge. 
fäßen und an beſonderen Lagerſtellen! Es trifft 
ſich nicht übel, daß die Kleinhändler, denen 
dieſe Dorſchrift in erſter Linie läſtig fallen 
wird, kur; vor den Neuwahlen zum Reichstage 
einen fühlbaren Beweis von der Fürforge erhalten, 
welche die agrariſche Geſetzgebung für den Mittel- 
ſtand an den Tag legt. 

Eine Schwierigkeit wird durch die Nähe des 
Termins für das Inkrafttreten des Geſetzes für 
die Ausführung der Vorſchrift entſtehen, daß bie 
zuſtändige Behörde ausnahmsweiſe die Trennung 
der Berkaufsftütten auch in Orten mit weniger 
als 5000 Einwohnern anordnen kann, wenn 
dieſelben mit einem Orte von mehr als 5000 Ein- 
wohnern in unmittelbarem räumlichen Zuſammen- 
hang ſtehen. Fürs erſte iſt dieſe Vorſchrift unaus- 
führbar, da die bezüglichen Anordnungen ſechs 
Monate vor der Ausführung öffentlich) bekannt 
gemacht werden müſſen. 


Zur Kriſis in Oeſterreich. 

Die Audienz der öſterreichiſchen Elub-Obmänner 
beim Kaiſer wird in der Wiener Preſſe lebhaft 
beſprochen. Man legt ihr eine hervorragend 
3 3 — 40 ee 
verſichern, der an nzelne 
Keußerungen 3 h erkennen laſſen, 
daß der Kaiſer der Haltung der Rechten zuſtimme. 
Insbeſondere foll der Kaiſer die Fallung der 
deutſchclericalen Bevölkerung in den Alpenländern 
und deren Abgeordneten gebilligt haben. Anderer- 
feits verlautet aber auch beſtimmt, daß der Kalſer 
den dringenden Wunſch nach Wiederherſtellung 
des Friedens in Böhmen ausgeſprochen habe. 

Der Club der hkatholiſchen Dolkspartei ver- 
öffentlicht jetzt eine Erklärung, welche die Ob- 
ſtruction vom dunaſtiſchen, öſterreichiſchen und 
wirthſchaftlichen Standpunkt aus verurtheilt und 
beſagt, daß die wirkliche Verſöhnung beider 
böhmiſchen Nationen nur durch eine gegenſeitige 
Verſtändigung auf dem Boden der chriſtlichen 
Gerechtigkeit erfolgen könne. Die Gpradenver- 


ordnung aber könne nicht zum Ausgangspunkt 


der Obſtruction genommen werden. Der Club 
habe keine Gemeinſchaft mit Parteien, die den 
poſitiv hatholiſchen und öſterreichiſchen Stand- 
punkt theilweiſe offen verleugnen. 

Daran, daß vorläufig auf irgend einer Bafls 
eine Einigung erzielt wird, iſt nicht zu denken. 
Erſt wenn die Regierung die Sprachenverordnung 
ee hat, können die Deutfchen Frieden 

ießen. ' 


Werk, für das ſie bereits einen Derleger hat 
„und mit dem fie einen anderen großen Gelſt, 
Miß Marie Corelli, in Schatten ftellen will“. 
Was kommen mußte, kam. Im kleinbürgerlichen 
Haushalt ift die Poeſie ein Stiefkind und weil 
die ſtolze dichterin ſich dieſer Auffaſſung nicht 
anbequemte, wurde fie über Knall und Fall ent- 
laſſen. Sie klagte nun geſtern auf einen Monat 
Lohn und fie erhielt ihn, und mit Recht. Denn 
was Mrs. Stallbraß vorbringen konnte, bewies 
nur, daß Ada wirklich eine Dichterin iſt. Sie 
klagte 3. B., eines Tages habe fie Ada befohlen, 
ein Beeffteak für die Kinder zu machen; Ada 
habe die Pfanne auf's Feuer geſetzt, aber kein 
Beefſteak hineingethan, und wie fie in die Küche 
gekommen, ſei die Pfanne glühend roth geweſen 
und das Beeffteak habe kalt wie zuvor in der 
Speiſekammer gelegen. Hat die gute Dame noch 
nie von der traumgleichen Infichjelbftverfunken- 
heit des Dichters gehört? Ein anderes Mal habe 
Ada ſich im Speiſezimmer plötzlich hingeſetzt und 
etwas niedergeſchrieben und dabei die Tinte um- 
geworfen. Adas Erklärung: „Ich kann mir 
Ideen nicht entgehen laſſen“, hätte genügen 
ollen. und dann ihr dritter Grund, ihre 
Dichterköchin habe fie beſtändig wegen ihrer 
Sprache ausgelacht, ſie gebeten, „Engliſch zu 
ſprechen, da fie Whitechapel nicht verſtehe“, und 
ihr erklärt, ſie könne eine Frau nicht ausftehen, 
die ihre „5“ nicht ausſpreche?“ Ja, du lieber 
Gott, es iſt wohl etwas unangenehm, von der 
Köchin gehofmeiftert zu werden; aber Ada iſt 
eben eine literariſche Köchin und darauf hätte die 
gute Mrs. Stallbraß eben Rückfiht nehmen 
müffen. Ada hat jetzt Geld, um ihr Werk in 
Mufe zu vollenden und „dann“, wie fie fie lagt, 
„heine Häubchen und Schürzen mehr für mich“ 
— Londoner Hausfrauen Amen ſagen 


— — 


* 


Die Friedensverhandlungen. 


Nach einer Meldung der „Times“ aus Wien 
wollen die Nächte, ohne das Ergebniß der 
Friedensperhandlungen abzuwarten, nachdrückliche 
Vorſtellungen in Athen machen, um die griechiſche 
Regierung zu veranlaſſen, die von den Mächten 
vereinbarten Bedingungen anzunehmen und keine 
Schwierigkeiten zu bereiten. Das griechiſche Bolk 
wer de begreifen müſſen, daß wenn die Mächte 
ſich bemühen, über Erwarten milde Friedens ⸗ 
bedingungen zu erzielen, dies nur dem Zntereſſe 
zu verdanken ſei, das ſie alle an der Stellung 
des Königs und der Dynaſtie bethätigen; 
im anderen Falle würden fie Griechenland wahr- 
ſcheinlich ſeinem Schickſale überlaſſen haben. 
Bezüglich der Kriegsentſchädigung verlautet, 
anſtatt Geldes dürfte die griechiſche Flotte 
angeboten werden. Was Kreta nnlange, 
ſo würde es nicht überraſchen, wenn eine der 
großen Militärmächte angegangen werden jollte, 
einen zeitweiligen Gouverneur aus den Reihen 
ihrer Generale zu liefern; es würde ihm ein Rath, 
beſtehend aus den Conſuln in Kanea, beigegeben 
werden. 

An den Zaren hat der König von Griechen 
land ein Schreiben gerichtet, in dem er ſeinen 
Dank für die Intervention des Kaiſers zur Herbei- 
führung der Waffenruhe ausdrückt und die Bitte 
um Erwirkung eines Friedens ausſpricht, der 
Griechenland heine feine Kräfte überfteigenden 
Opfer auferlegt. Durch das Schreiben find, wie 
die „Politiſche Eorrefpondenz” aus Athen jchreibt, 
die unterbrochenen Beziehungen zwiſchen den 
zn Athen und Petersburg wieder aufgenommen 
worden. 


Der kretiſche Iufurgentenführer agi Michael 
gat im Bezirke Kydonia ein Manifeft erlaſſen, 
in welchem er ankündigt, daß nach dem Abgange 
der griechiſchen Truppen er die Derwaltung des 
Bezirks übernehmen und Wahlen zur National- 
verſammlung ausſchreiben werde. Gleichzeitig 
bildete er eine Gemeindepolizei, um weitere Der- 
wüſtung des Grundbeſitzes der Mohammedaner zu 
verhüten und for derte die Chriſten auf, ſich jeder 
Zerſtörung des Eigenthums der Mohammedaner zu 
enthalten. Es ſcheint überhaupt auf Kreta unter 
den Aufſtändiſchen eine ruhigere und verjöhn- 
lichere Stimmung Platz zu greifen. 

Ein geſtern aus dem Schwarzen Meere in 
Aonftantinopel eingetroffener griechiſcher Dampfer 
wurde beſchlagnahmt, aber auf Intervention von 
franzöſiſcher Seite wieder freigelaſſen. 

* 


Athen, 5. Juni. (Tel.) Nach der vollzogenen 
Unterzeichnung des Maffenſtillſtandes zu Lande 
in Theſſalien bleibt noch die Feſtſetzung desjenigen 
zur See zu erledigen. Nach Kenntnißnahme von 
den türkijhen Forderungen hat nun der Minifter- 
- rath die nothwendigen Inftructionen für die Be- 
dingungen ertheilt, unter denen die Unterzeichnung 
des Waffenſtillſtandes zur See erfolgen darf. Es 
ind die folgenden: 

1. Die griechiſche Flotte verläßt die ottomaniſchen 
Gewäſſer, wie deren Abgrenzung durch das Völker- 
recht beſtimmt wird. 2. Schißfe unter türkijcher oder 
neutraler Flagge, welche aus türkiſchen Häfen hommen 
oder nach türkiſchen Häfen gehen, ſowie diejenigen, 
welche ſich innerhalb der durch den MWaffenftiliftands- 
vertrag feſigeſehten Linie befinden, dürfen nicht durch- 
ſucht werben. 3. Es iſt kein Transport von Truppen 
oder Munition für die türhifche Armee durch dieſe 
Häfen geftattet. 4. Die türkifche Flotte darf die Darba- 
nellen nicht verlaſſen. 5. DBerftärkungen der Be- 
ſatzung irgend einer Inſel des Archipels find nicht 
erlaubt. 

Nan weiß zur Zeit noch nicht, ob der Waffen- 
filllftand zur See ſchon unterzeichnet wurde, aber 
man hofft, daß ſich keine neue Schwierigkeit ein- 
ftellen wird. 

London, 5. Juni. (Tel.) Eine Athener Depeſche 
der „Times“ von geſtern meldet: Nachdem die 
griechiſche Regierung den Vertretern der Mächte 
von dem türkiſchen Verlangen betreſſend die 
Blockade Mittheilung gemacht hatte, empfing fie 
von allen, mit Ausnahme eines einzigen, den 
Rath, der Forderung ſtattzugeben. Der öjter- 
reichiſche Geſchäfts träger hat noch keine Inſtruction 
erhalten. Es beſteht kein Zweifel, daß diefelbe 
mit denjenigen der übrigen Vertreter der Mächte 
übereinſtimmen wird. Eine ſpätere Depeſche der 
„Times“ aus Athen berichtet, daß die Be- 
dingungen betreffend die Blockade von den 
griechiſchen Delegirten angenommen worden ſind. 
Es ſei noch eine Zuſatzbeſtimmung, durch welche 
Freiheit der Schiffahrt im Golf von Arta ge- 
währleiſtet wird, aufgenommen worden. 


Deutſchland. 


„ Berlin, 4. Juni. Große Freude herrſchte 
eftern auf der kaiſerlichen Villa Ingenheim, dem 

Aufenthaltsorte des kranken Grafen Schuwalow. 
Der Graf machte nach 10 Monaten ſchwerer 
Krankheit jeinen erſten Spaziergaag zu Fuß in 
dem um die Dilla herum gelegenen Parke. Am 
Vormittag deſſelben Tages beſuchte den Grafen 
der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe und am Nach- 
mittag das Kaiſerpaar. Der Kaiſer wie die 
Kaiſerin äußerten ſich hoch erfreut über den fo 
glücklichen und erfolgreichen Verlauf der Kur. In 
dem nach Abfahrt des Kaiſerpaares abgehaltenen 
wöchentlichen Aerzte-Eonfilium, an welchem die 
Profeſſoren v. Bergmann, Gerhard, Jolly und 
Jabludowski Theil nahmen, wurde das Fort- 
ſchreiten der Kräftezunahme und der Beweglichkeit 
conſtatirt. 

” [3ur Raiferreife.] Wie aus Eſſen berichtet 
wird, gedenkt das Kaiſerpaar gelegentlich ſeiner 
Rheinreife zur Enthüllung des Kaiſer Wilhelm- 
Denkmals in Köln auch dem Geheimrath F. A. 
Krupp auf Dilla Hügel einen kurzen Beſuch ab- 
kalten. Das Kaiſerpaar wird dort am 19. d. N. 
erwartet. 


* [Gürft Bismarck it nach einem Telegramm 
aus Friedrichsruh von feinem alten Uebel, dem 
Geſichtsreißen, befallen worden. Trotz beſtiger 
Schmerzen hat aber der Fürſt Freitag Morgen 
eine längere Ausfahrt unternommen. Es iſt jetzt 
wieder ſtill geworden in Friedrichsruh, da Graf 
Herbert und Graf Kenckel - Donnersmark mit 
ihren Gemahlinnen abgereift ſind. Auch Prof. 
Schweninger hat ſich heute auf einige Zeit vom 
Zürften verabſchiedel 


Dänemark, 
Kopenhagen 4. Zuni. Der König wird ſich 
Montag nach Wiesbaden und die Königin nach 


Gmunden begeben. (W. T.) 
Am 6. Juni: = bei 
6.44 15 W. las. Danzig, 5. Juni. Nu 113 


Wetterausſichten für Sonntag, 6. Juni, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Dielfach heiter, ſchwül, warm. Später ſtrichweiſe 
Gewitterregen. 


* [Seierliher Mebergabeact in der Fort- 
bildungsſchule.] Heute Mittags 12 Uhr hatten 
ſich in dem durch grüne Pflamengruppen ge- 
ſchmückten Kaupt-Treppenflur des neuen Fort- 
bildungsſchulgebäudes an der großen Mühle die 
Berireter der Behörden und der großen Reichs ⸗ 
und Staats- Werkſtätten, an ihrer Spitze die 
Herren Oberpräſident v. Goßler, Regierungs- 
präfident v. golwede, Ober-Werftdirector, Capitän 
3. S. v. Dietersheim, die Mitglieder des Magiſtrats. 
des Fortdildungsſchul-Curatoriums, Dertreier des 
Lehrer-Collegiums, des Gewerbevereins, der 
Innungen und größeren Betriebe etc. zu einem 
kurzen Jeſtact verſammelt, durch weichen das be- 
kanntlich von der Stadt erbaute neue Gebäude 
dem Director der Anſtalt officiell übergeben 
wurde. Herr Oberbürgermeiſter Delbrück vollzog 
die Uebergabe mit einer Anſprache, in welcher er 
eine kurze Darſtellung der Geſchichte dieſer 
Anſtalt gab. Die heutige Feier bilde gewiſſer⸗ 
maßen den Abſchluß 11 jähriger Verhandlungen 
und Arbeiten der betheiligten Behörden und 
Intereſſentenkreiſe. Schon lange vor der Errichtung 
dieſer ſtaatlichen Anſtalt ſei allerdings auf dem 
Wege freiwilliger Arbeit der Fortbildungsſchul⸗ 
unterricht in Danzig eifrig gepflegt worden: So 
beſtanden bis 1892 die dem Magiſtrat unterſtellte 
und von Staat und Gemeinde ſubventionirte 
gewerbliche Fortbildungsſchule des Gewerbe- 
Dereins und Innungs-Kusſchuſſes, die im Jahre 
1869 vom Handwerker-Derein, dem Geſellen⸗ 
Berein in's Leben gerufene allgemeine Vereins- 
Fortbildungsſchule und die Provinzial-Aunft- und 
Gewerbeſchule. Nach dem Inkrafttreten des 
Geſetzes vom 4. Mai 1886 begannen dann die 
Derhandlungen über Errichtung der ſtaatlichen 
Anſtalt, für welche nach den nöthigen Vor- 
ermittelungen der Miniſter am 30. Oktober 
1886 einen vorläufigen Organiſalionsplan ein- 
ſandte und Abſendung eines Commiſſars in Aus- 
ſicht ſtellte. In Folge der Schwierigkeiten, welche 
die Platzfrage für ein neues Gebäude und der 
Mangel an verfügbaren Fonds bei der Staats- 
verwaltung machten, geriethen die Verhandlungen 
oft und für längere Zeit in's Stocken, bis endlich 
durch einen Miniſterial-Erlaß vom 8, Oktober 
1891 die Sache in raſcheren Fluß kam. Die Stadt 
ſetzte eine gemiſchte Commiſſion ein, welche in 
energiſcher Arbeit die zu praktiſcher Ver- 
wirklichung führenden Vorarbeiten erledigte 
und das Ortsſtatut mit Schulzwang bis zum 
vollendeten ſiebzehnten Lebensjahre ſchuf, auch den 
Plan für das zu erbauende 17klaſſige Gebäude 
entwerfen half. Die Gtadiverordneien-Berfamm- 
lung genehmigte die Beſchlüſſe der Commiſſion 
und gab dem mit der Staatsregierung verein- 
barten Dertrage die Zuſtimmung, worauf nach 
Berufung des Herrn Baumeiſters now zum 
Director der Anftalt die Schule am 31. Oktober 
1892 mit 261 ſchulpflichtigen und 869 freiwilligen 
Schülern eröffnet wurde. Im Laufe defjeiben 
Jahres wuchs die Schülerzahl auf 918, bis 1895 
auf 1452 und im letzten Winterhalbjahr nach Ein- 
8 von 821 Kaufmannslehrlingen auf 2208, 

ie Zahl der Lehrer deträgt jetzt 91. 
Das neue Gebäude wurde im Juni 1895 
in Bau genommen, mit einem Koſtenaufwande 
von 322 000 Mk. vollendet und Ende April d. 3. 
bezogen. Die laufenden Aufwendungen des 
Staates für diefe Schule betragen im laufenden 
Etatsjahre anſchlagsmäßig 83340 Mk., die der 
Stadigemeinde 22 800 Mk. — Redner dankt zum 
Schluß den Staatsbehörden für die Gewährung 
der reichlichen Mittel für die Anſtalt, der Stadt⸗ 
verorbneten-Derfammlung für die opferwillige 
Gewährung der Baugelder zu dem ſchönen Gebäude, 
allen Mitarbeitern und Zörderern und insbeſondere 
den Lehrern für die hingebende, nach hohen Zielen 
ſtrebende Pflege der Anſtalt. Mit dem Wunſche, 
daß dieſelbe ſich in bisheriger Weiſe gedeihlſch 
weiter entwickeln und ſegenbringende Früchte in 
reichem Maße zeitigen möge, übergab Redner 
das Gebäude dem Director Hrn. Kuhnow. — 
Letzterer vollzog die Uebernahme ebenfalls mit 
einer Anſprache, welche zunächſt der Stadt herz- 
lichen Dank für die Opferwilligkeit zur Herſtellung 
des ſtattlichen ſchönen Gebäudes und der ftädti- 
ſchen Bauverwaltung für das bereitwillige Ein. 
gehen auf des Redners nach feinen bisherigen 
Erfahrungen geſtellte Wünſche abſtattete und 
dann kur; die bisherige Wirkſamkeit der An- 
ſtalt betrachtete. Mit 913 Schülern habe ſie 
ihren erſten Curſus beendet, mit 2228 den jetzigen 
begonnen, aber nicht nur in die Weite, auch in 
die Köhe ſei ſie gewachſen, denn aus den erſten 
10 Sachklaſſen ſeien jetzt 24 geworden. Redner 
wünſcht und hofft, daß es ſeinen und des Lehrer- 
Collegiums vereinten Bemühungen gelingen werde, 
die Erwartungen der Stadt, unter denen man in 
das neue Gebäude eingezogen ſei, durch immer 
weitere ſittliche Hebung und berufliche Dervoll- 
kommnung der Schüler zu erfüllen. Möchten 
Letztere ſtets den an der Fagade des neuen 
Gebäudes angebrachten Symbolen der Arbeits- 
freude und Schaffensluſt, der Reinheit des 
Kerzens und Lauterkeit des Charakters nachſtreben 
und die Anſtalt durch Heranbildung eines tüchtigen 
Gewerbe- und KHandwerkerſtandes ein Gegen 
für die Stadt Danzig und die Provinz Weſt⸗ 
preußen werden! 

Damit war der Uebergabe - Act vollzogen und 
die Jeſtverſammlung theilte ſich nunmehr in 
mehrere Gruppen, welche zunächſt die einzelnen 
Räume und pranktiſchen Einrichtungen des neuen 
Schulgebäudes und dann die von Herrn Director 
Kuhnow veranſtaltete und zu weiterer Beſichtigung 
noch mehrere Tage geöffnete Ausſtellung von 
Schülerarbeiten aus früheren und neueren Curſen 
in Augenſchein nahm. 

Die Ausſtellung der Schülerarbeiten iſt in der 
erſten Etage untergebracht und von ihrer Reich- 
haltigkeit legt ſchon der Umſtand Zeugniß ab, 
daß nicht allein ſämmtliche Klaſſenzimmer. ſondern 
auch die für die Lehrer beſtimmten Räumlich 
keiten belegt worden ſind. Zunächſt fällt dem 
Beſucher die praktiſche Anordnung der Zeichnungen 
auf, ein Schild nennt uns die Namen der be- 
treffenden Lehrer und weitere Kufſchriften geben 
Auskunft über die Klaſſe, der die ausſtellenden 
Schüler angehören. Die größte Anziehungskraft 
auf die Beſucher wird wohl die von Herrn 


r 9 ie: 13 in Dee Loge, 
Dienstag, den 8. fl 
Dampfer nach Kahlberg. 2 Uhr: Dortſelbſt Mittag- 


Männden geleitete Fachſchule für Maker 
ausüben, ſie enthält Zeichnungen in Kohle und 
Leimfarben nach Gyps und eine Collection von 
Naturſtudien, deren naturwahre Auffaſſung und 
ſaubere und correcte Durchführung in hohem 
Naße anerkennenswerth iſt. den größten Theil 
der Ausftellung nehmen die von Herrn Jonas 
eleiteten Fachſchulen in A Wir ſehen 

chnungen von Waffen und Waffentheilen aus 
der Fachſchule für Büchſenmacher, von elektriſchen 
und anderen Maſchinen, Werkzeugen und künſt⸗ 
lichen Gliedmaßen aus der Fachſchule für 


Mechaniker, Theile von verſchiedenen Uhr- 
conſtructionen aus der Jachſchule für Uhr- 
macher, Perſpective und Querſchnitte aus 


den Fachſchulen für Tiſchler und Wagenbau. 
Außerdem find aus den Zeichenklaſſen deſſelben 
Herrn noch Schattenconſtructionen, darſtellende 
Geometrie und Zirkelzeichnen ausgeſtellt. Herr 
Badt führt uns aus ſeinen Klaſſen Zeichnungen 
aus dem Gebiete der Decorationsmalerei und aus 
den FJachzeichenklaſſen für Maler, Tapezierer, 
Schriftſetzer und Lithographen vor, von denen 
namentlich die letzteren manche ſchöne Arbeit ge- 
liefert haben. Don den von Herrn Sablewski 
geleiteten Klaſſen ſind Freihandzeichnungen und 
Fachzeichnungen für Gärtner und Glaſer aus- 
geſtellt, ebenfalls durch Freihandzeichnen und 
außerdem noch durch Schriftzeichnen ſind die 
Klaſſen des Herrn Lilienthal vertreten. Tüchtige 
Leiſtungen weiſen ferner die von Hrn. Ingenieur 
Adler geleiteten Fachſchulen für Schloſſer, 
Naſchinenbauer und Kunſtſchmiede auf. Bor allem 
beweiſen die Zeichnungen der letzteren, daß die 
in unſerer Stadt vorhandenen Vorbilder von der 
beſten Wirkung auf die Fortbildung der Schüler 
geweſen ſind. Das Fachzeichnen für Maſchinenbauer 
iſt ferner noch durch die Schule des Frn. Beckert 
vertreten, während das Zachzeichnen für Klempner 
unter der Leitung des Herrn Rebeſchke ſteht. 
Ferner find noch durch ſaubere Zeichnungen ver- 
treten die Fachzeichenklaſſen für Bauhandwerker 
(Herr John), für Schuhmacher (Herr Willma), 
für Schneider (Herr Blonk) und für Schiffbauer 
(Herr Jenſen). Schließlich find auch die Arbeiten 
aus der Modellirklſſae des Herrn Räfchke zu er- 
wähnen. 

[ Torpedoboots-Slottille.] Die unter dem 
Commando des Herrn Capitänlieutenant Poſch⸗ 
mann ſtehende Torpedoboots Flottille langte 
geſtern Abend im Hafen von Neufahrwaſſer an, 
worauf ſich die beurlaubten Offiziere und Mann- 
ſchaften an Land bezw. nach Danzig begaben. 
Die Flottille bleibt bis Dienstag im Kafen von 
Neufahrwaſſer, wird dann eine achttägige Uebung 
in der Oſtſee machen, dann auf einige Zeit hierher 
zurückkehren und demnächſt wieder nach Kiel 
abdampfen. 

* [Propinzial-Sängerfeſt.] ' 
für das bevorſtehende Provinzial⸗Sängerfeſt ent- 
nehmen wir Folgendes: 

Sonnabend, den 3. Juli, Nachmittags: 
der Gäſte auf dem Bahnhofe. Vertheilung der Quartier- 
und Sängerkarten nach dem Eintreffen der Gäſte in 
der Stadt. 8 Uhr: Beginn der Generalprobe in der 
Bürgerreſſource. 

Sonntag, den A. Juli, 11 Uhr: Große General- 
probe. 3 Uhr: Feſt 45 durch die Kauptſtraßen nach 
eee — 2 ft 5½ Uhr das erſte Concerti 

nn 


Montag, den 5. Juli, Morgens: Spaziergang nach 
Mittag- 


Dem Programm 


Empfang 


2 es 
Juli, 9 Uhr: Ausflug per 


eſſen auf dem Belvedere. 5 Uhr: Rückfahrt na 
a. Nach dem Eintreffen in Elbing Abſchiedsaci 


no. 

*I[Jerien-Colonien für arme hränhkliche 
Kinder.] Das Comité für die Danziger Zerien- 
Colonien hat nun ſeinen Jahresbericht pro 1896 
nach dem in der Sitzung vom 21. Mai (wie da- 
mals bereits erwähnt) feſtgeſtellten Entwurfe her- 
ausgegeben. Wir entnehmen dem Bericht folgende 


Angaben: 

Unſere Thätigkeit — berichtet das Comité — auf 
dem Gebiet der Sommerpflege armer hränhlicher 
Kinder hat auch im Jahre 1896 in demſelben Umfange 
und, wie wir mit Freude ſagen dürfen, mit ähnli 
günftigem Erfolge, wie in den Vorjahren, ausgeüb 
werden können. Wir haben wiederum 5 Colonien, die 
5 Kinder mehr als im Jahre vorher, nämlich 110 gegen 
105, und zwar 43 Knaben und 67 Mädchen umfaß ten, 
für die Zeit der Juli-Ferien in den Wald und an die 
See entſandt und 246 Kinder gegen 236 im Vorfahre 
und zwar 113 Knaben und 133 Mädchen an den täg⸗ 
lichen Fahrten zum Seebade nach der Weſterplatte, 
ebenfalls während des Monats Juli, Theil nehmen 
laſſen. An dieſe Kinder ſind jedes Mal nach dem Bade 
Frühſtücksportionen, beftehend aus Milch und Butter- 
brod, vertheilt worden. Die Zahl der Frühſtücks⸗ 

rtionen betrug 5526 gegen 5290 im Vorfahre. Die 

ahl der Seebäder⸗ welche die Kinder genommen 
haben, wird ungefähr ebenſo hoch geweſen ſei. 

Kerr Lehrer Knauſt führte 22 Knaben nach Sagorſch, 
2 Lehrer Sorau 21 Knaben nach Junkeracker. Na 

arthaus gingen wiederum zwei Mädchencolonien 
unter ihren bewährten Führerinnen Frl. Schorning 
und Frl. Gerih in der Stärke von 19 reſp. 20 Mädchen. 
Sie find durch die ſehr dankenswerthe Fürſorge des 

errn Buchhändlers Otto Ehlers-Carthaus, die eine im 

rte ſelbſt, die andere am Spitzberg, aufs beſte 
untergebracht worden. Die für das Seebad beſtimmten 
Mädchen (28) waren wiederum in Steegen bei dem 
Herrn Förſter Leuſer im Quartier. 
Kufſicht 
der die 

Aus den wöchentlich eingehenden genauen Berichten 
der Leiter und Leiterinnen der Colonien konnten wir 

unſerer Freude feſtſtellen, daß die Quartierwirthe 
in Bezug auf die Verpflegung der Kinder den berech- 
tigten Ansprüchen durchaus genügt hatten, und 
da das Wetter ſich im Monat Juli ſehr günſtig 
für einen Aufenthalt im Jreien geſtaltete, jo 
waren die Ergebniſſe ſorohl des vierwöchigen 
Aufenthaltes in den Colonien, als auch der 
Seebäder recht befriedigende. Während bei den 
Kindern, die an den käglichen Badefahrten Theil 
nahmen, im allgemeinen keine beſtimmten Leiden zu 
heilen waren, ſondern vielmehr eine allgemeine Körper- 
kräftigung erzielt werden ſollte und auch in faſt allen 
Jällen erzieli worden iſt, befanden ſich unter den 
Kindern, die in die Ferien-Colonien entſendet wurden, 
neben ſchlecht genährten und blutarmen, auch ferophu- 
löſe, lungen brun- und magenleiden e. Bei einer 
ganzen Anzahl dieſer Kinder konnte nach der Rückkehr 
aus der Colonie Geneſung, bei den übrigen wenigſtens 
eine weitgehende Beſſerung ihres Beſindens feſigeſtellt 
werden. Einen Anhalt dafür, was zur Kräftigung der 
Geſundheit und zur Erhöhung der Widerſtandsfähig⸗ 
heit gegen die geſundheitsſchädlichen Einflüſſe, denen 
die Kinder mehr oder weniger während des Stadt- 
aufenthaltes ausgeſetzt ſind, durch die Sommerpflege 
gejhehen ift, erhalten wir, wenn wir die Zunahme 
des Körpergewichtes während des vierwöchigen Auf- 
i in den Jerien-Colonien in Betracht ziehen. 
— dieſe Zunahme feſtzuſtellen, find die Kinder 
unmittelbar vor Abgang in die Colonien und 
unmittelbar nach der Rlckhehr gewogen worden. 
Aus den Tabellen ergiebt ſich, daß die Mädchen zu 
einer ſtärkeren Zunahme des Körpergewichts hinneigen 
als die Knaben, was übrigens mit früheren Wahr- 
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nehmungen übereinſtimmt und nicht etwa auf eine 
beſſere Verpflegung der Mädchen zurückzuführen iſt. 
Sie weiſen nämlich eine Durchſchnittszunahme von fait 
3 Kilogr. gegen 2½ Kilogr. bei den Knaben auf, auch 
iſt bei den Mädchen eine Zunahme von 4 Kilogr. in 
vier Wochen noch nicht ungewöhnlich, während es bei 
den Knaben nicht über 3 Kilogr. hinausgeht. Aus der 
geſunden Geſichtsfarbe, dem friſchen und lebensfrohen 
Ausſehen der Kinder bei der Rückkehr haben wir die 
Hoffnung geſchöpft, daß die gute Wirkung der Sommer- 
pflege bei der Mehrzahl der Pfleglinge auch während 
des Winters noch vorhalten werde und dieſe Hoffnung 
dürfte, ſoweit ſich zur Zeit ein Ueberblick gewinnen 
läßt, auch in Erfüllung gegangen ſei. 

Die Aufwendung für die Ferien-Colonien und Bade- 
fahrten im Jahre 1896 betrug 5120,91 Mk., welche 
aus den Einnahmen des Dereins (3436 Mk. aus 
Sammlungen, je 1000 Mk. Zuſchuß vom Magiſtrat 
und von der Danziger Sparkaſſe) gedeckt werden konnten, 
Das Comité ſpricht allen Bebern und Förderern 
der Ferien-Colonien ſeinen herzlichen Dank aus, 
gedenkt mit innigem Danke der von Herrn Com- 
merzienrath Berger bei ſeinem 50 jährigen Ge- 
ſchäfts jubiläum mit einem Kapital von 15 000 Nn. 
begründeten Stiftung zum Wohl armer kränk- 
licher Kinder, der bedeutenden Unterſtützung, 
welche der Aufgabe des Comités durch den von 
Frau Oberpräſident v. Goßler an der Spitze eines 
Damen-Eomites veranftalteten Bazar zu Theil 
geworden jet und der vom Danziger Sparkaſſen- 
Actien-Berein dem Comité auch für 1897 ge- 
währten Subvention von 1000 Mk, und ſchließt 
dann: 

„Wir gehen diesmal, durch die vielfachen Beweiſe 
werkthätiger Liebe in unſeren Beſtrebungen geſtärkt, 
dankbaren und freudigen Herzens an unſere Aufgabe; 
wir wollen verſuchen, unſere Sommerpflege auf 
eine etwas größere Anzahl der bedürftigen 
Kinder auszudehnen, was ſchon lange unfer Wunſch 
war und bisher nur wegen der Kargheit unferer Mittel 
unterbleiben mußte. Dazu bedarf es auch in dieſem 
Jahre des mildthätigen Eintretens aller Freunde 
unſerer Sache, und jo ſchließſen wir denn unſeren Be- 
richt mit der herzlichen und dringenden Bitte an unſere 
Mitbürger, wiederum durch reichliche Gaben für en 
demnächſt zu veranitaltende Sammlung unfer Beftreben 
zu unterſtützen und jo möglichſt vielen kränklichen und 
erholungsbedürftigen armen Kindern in dieſem Sommer 
einen Aufenthalt im Walde oder an dem Seeſtrande 
zu gewähren.“ 

Wie bekannt, iſt die Expedition der „Danziger 
Zeitung“ nach wie vor gern bereit, Beiträge Tür 
die Jerien-Colonien entgegenzunehmen und an 
das Comité zu befördern. 

I Verkehr zwiſchen Zoppot, Neufahrwaſſer 
und Prauſt.] Für den Derkehr zwiſchen den 
drei Borortſtrechen find neben den Lokalzügen 
jetzt auch einige Jernzüge freigegeben. Eine 
darauf bezügliche Bekannimachung enthält der 
heutige Annoncentheil. 
* [Ertrazug nach Carthaus.] Wir erinnern 
daran, daß am Pfingſtmontage Morgens 8 Uhr 
10 Minuten ein Sonderzug von Danzig nach 
Carthaus abgelaſſen wird, zu welchem Fahr- 
arten zum einfachen Jahrpreiſe zur Deraus- 
gabung gelangen. Der Sonderzug hat Anſchluß 
von Zoppot und Neufahrwaſſer. 
* [Radfahrer-Bezichsfeft.] Zu dem morgen 
Abend um 8 Uhr im Saale des Schützenhauſes 
ſtattfindenden Preisreigenfahren, zu dem drei 
Preiſe ausgeſetzt ſind, und zwar ein erſter, vom 
deutſchen Radfahrer-Bunde geſtifteter im Werthe 
von 100 Mk. und zwei Gaupreiſe im Werthe von 
— Tech 30 Mk., find 3 eingegangen. 
ber vorgenommenen 
der baltiſche Tourenciup — rer . 
Belocipedclub „ECito“, der Berein der Bromberger 
Radfahrer und der Radfahrerverein Graudenz; 
die erſten drei Clubs fahren Achterreigen und der 
letzte Berein einen Sechſerreigen. — Für das 
Niederrad-Kunſtfahren ſind drei Medaillen vom 
Gau ausgeſetzt. Es betheiligen ſich daran die 
Radfahrer Albrecht Thorn, Röhr Marien-, 
werder, Lau-Pr,. Stargard und MWollenberg- 
Marienburg. Außerdem findet noch ein com- 


„Dioletta“ und vier Herren des baltiſchen Touren- 
clubs und ein Kochradkunſtfahren ftalt, für das 
ein Ehrenpreis vom Gau ausgeſetzi if. In dem 
Hochradkunſtfahren werden die Herren Schöning⸗- 
Bromberg und Albrecht-Thorn mit einander 
concurriren. Als Ehrenpreisrichter wird der Stadt⸗ 
commandant, Kerr Generalmajor v. Kendebrech, 
fungiren. 

* [Das Lied vom braven Mann.] Dorgeftern 
Abend fiel beim Spielen ein etma neunljähriges 
Mädchen an der Straße Silberhütte beim ſo 
kleinen Irrgarten in die Radaune, wo der zu 
gerade eine heftige Strömung hat. Das Kin 
wäre zweifellos unter die Ueberführung geriſſen 
worden und ſicher verloren geweſen, wenn nicht 
ein vorbeigehender Mann, fur; entſchloſſen, in 
vollem Anzug und der eigenen Gefahr nicht 
achtend, ſich in den Fluß geſtürzt und das Kind 
gerettet hätte. Die Zuſchauer, die ſich inzwiſchen 
geſammelt und erregt dem Vorgange zugeſehen 
hatten, gaben ihrer lebhaften Theilnahme an dem 
Rettungswerne des braven Mannes Ausdruck. 
Dem Retter — wie wir hören, iſt es der Mechaniker 
Walter Wolf, wohnhaft 1. damm — die Rettungs- 
medaille zuzumenden, dürften demnächſt von be⸗ 
hör dlicher Seite die nöthigen Schritte geichehen. 
* [Renovation der Trinitatis-Airche.] Der 
Gemeinde-Kirchenrath zu Gt. Trinitatis hielt heute 
Dormittag eine Extraſitzung, für welche die Ab- 
nahme des: umfangreichen Wiederherſtellungs⸗ 
baues am Oſigiebel durch Herrn Stadtbaurat 
Fehlhaber auf der Tagesordnung ſtand. Die Ab- 
nahme fand in der Gahriftei der Kirche durch 
Herrn Fehlhaber ſtatt. Durch letzteren wurde die 
Vermauerung ſowie die Verankerung des Giebels 
als vollſtändig einwandsfrei befunden, ſo daß nach 
dem ſachverſtändigen Gutachten des Herrn Stadt⸗ 
bauraths ein neuer Unfall an dem Giebel nicht 
zu befürchten iſt. 

„Zuckerfabrik Prauſt.] In der geſtern 
Nachmittag in Prauſt abgehaltenen Jahresper- 
ſammlung der Actionäre der Zuckerfabrik und 
Raffinerie Prauſt wurde beſchloſſen, für die Cam⸗ 
pagne 1896/97 eine Dividende von 4 Procent zu 
vertheilen. 

I Berufsgenoſſenſchaftstag.] Auf der am 16. 
und 17. d. M. in Frankfurt a. / O. ftattfindenden 
Generalverſammlung der nordöſtlichen Baugewerks⸗ 
Berufsgenoſſenſchaft wird nach Erſtattung des Ge 
ſchäftsberichtes und Erledigung von Rechnungsſachen 
eine Neuwahl von fünf Vorſtandsmitgliedern und deren 
Erſatzmännern vorgenommen. Unter anderen läu 
die Wahlperiode für die Herren Zimmermeiſter Herzog 
und Malermeiſter Schüh-Danzig ab. Auch hat für 
Herrn Jimmermeiſter Johannes Müller-Elbing, der 
ſein Amt niedergelegt hat, eine Neuwahl ſtattzufinden. 
Alsdann fteht auf der Tagesordnung ein Antrag des 
Vorſtandes der Section I., unterſtütſt von Mitglieder" 
welche mehr als den zehnten Theil aller verſicherung 
pflichtigen — — der vorbezeichneten Section re 
geſammt 14595 Perſonen) in ihren Betrieben 
ſchäftigen: „Die Menoffenfhaftsuerjammiung welle 
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ichlleßen, den 8 6 beziehungsweile den 2. Nachtrag 
unſeres Statuts dahin abſuändern: Jede Section 
wähll für je 1¼ Millionen Mark anzehnungslähigen 
Löhne einen Delegirten. 1 unter 7 
Mark bleiben unberückſichtigt, 000 Mk. und 
darüber werden voll gerechnet. 

* ſordensverleihung.] Bei Gelegenheit der 
200 jahrlichen Jubelfeier der Stadt Hanau fand in der 
niederländifchen Kirche daſelbſt im Beifein des Der- 
treters des Kaiſers, ſowie des Landgrafen von Heſſen 
ein feierlicher Feſigoltesdienſt ſtatt. Dem Gottes dienſt 
folgte die Enthüllungsfeier des Denkmals für Phili 
Ludwig II. von Heſſen. Nach derſelben vereinigten 
die Theilnehmer zu einem Zeſteſſen. Der derzeitige 
Pfarrer der ane Gemeinde, Herr Arthur 
Weſſel, ehemals Archidiakenus an unſerer Katharinen - 
kirche in Danzig und aus dieſer Thätigheit hier no 
in beſtem Andenken ſtehend, hielt beim Feſtgottesdien 
die Zefipredigt und hat auch auf Deranlaſſung des 
Presbyteriums feiner irche ju dieſem Tage eine Feft- 
ſchrift verfaßt, welche die Geschichte der Niederländer 
in Hanau behandelt. Nach dem Feftmahl, an dem ſich 
laſt die ganze Gemeinde mit ihren vielen Gäſten und 
Abgeordneten zahlreicher kirchlichen und weltlichen Be- 
hörden betheiligte, wurde Herrn Paftor Weſſel durch 
den Herrn Oberpräſidenten Magdeburg die Mittheilung, 
daß ihm der Kaiſer den rothen Adlerorden 4, Klaſſe 
verliehen habe. ; 5 

= [Ordensverteihung.] Dem Kreis- Baumeifter 
a. D. Marggraff zu Charlottenburg, bisher zu 
Wongrowit, iſt der rothe Adlerorden 4. Klaſſe ver- 
liehen worden. 2 

* [Perjonalien beim N Oſtermann, 
Prem.-Lleut. & la suite des Zußartillerie-Bats. Nr. 13 
und Directions-Afſiſtent bei den techniſchen Inſtituten, 
ift der Artillerie-Werkſtatt Danzig zugetheilt. Wentz. 
Sec.-Lieut. vom Inf.-Regt. Nr. 4, mit Penſion nebſt 
Ausſicht auf Anfiellung im Civildienſt der Abſchied 
dewilligt. Lazarethinſpector Wichmann in Graudenz 
nach Thorn verſetzt. 

* (Derfonalien bei der Zur Den Landrichtern 
Dr. Schüler und Haken zu Köslin und Dr. Tieſſen 
zu Bartenflein iſt der Titel Landgerichtsrath⸗ den 
Amtsrichtern Schweers in Soldau. Merten in Zapiau, 
Reichenbach in Ortelsburg, Glogowsky in Lötzen, 
Sellnick in Goidap, Dieckert in Allenburg und 
Droefe in Labiau der Titel Amtsgerichtsrath ver- 
ſiehen; der Ober-Landesgerichtsrath Dr. Colberg in 
Hamm iſt in gleicher Amtseigenſchaft an das Ober- 
Landesgericht in Naumburg verjeit, der Candgerichis- 
rath Sintenis in Nordhauſen zum Ober-Landes- 
gerichtsrath in Breslau, der Landgerihisraih Fromme 
in Halberſtadt zum Landgerichtsdirector in Magdeburg, 
der Amtsgerichtsrath van Erkelens in Düſſeldorf zum 
Landgerichtsdirector in Hannover ernannt; dem Erſten 
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in Lych der Charakter als Kanzleirath verliehen 
worden. 

* FFrühconeert.} Wie in früheren, fo findet auch 
in dieſem Jahre von der geſammten Kapelle des Gre- 
nadier-Regiments Ar. 5 am erften Pfingſtfeiertage im 
hinteren Park des Schützenhauſes ein Frühconcert für 
die Mitglieder der Friedrich⸗Wilhelm-⸗Schützen-Brüder⸗ 
ſchaft, deren Angehörige und eingeladene Gäſte ſtatt. 

[Beförderung mittelloſer Geiſteskranker nach 
öffentlichen Jrrenanſtalten. ] Nach einer Entſcheidung 
des Herrn Eiſenbahnminiſters gehören Irren und 
Idiotenanſtalten nicht zu denjenigen Anftalten, auf 
welche die tarifmäßigen Beſtimmungen über Fahr- 
vergünſtigungen für Neiſen mittelloſer Kranker zum 
Zweck der Aufnahme in öffentliche Kliniken und öffent- 
liche Krankenhäuſer Anwendung finden. 

[Bund der Landwirthe.] Eine nene Gruppe des 
Bundes der Canbmwirthe ſoll am 11. d. N. in einer 
nach Nickeiswalde einberufenen Derſammlung für die 
Nehrung begründet werden. Die einleitenden Reden 
werden der neue Provinzial-Dorfihende Kerr v. Dlden- 
burs-Sanufchau und Herr Mener- oltmannsdorf halten. 

» [Geeamt.] Heute Vormittag trat unter dem Porſis 
des Herrn Landgerichtsraths Wedekind das hiefige 

r eu um über den Unfall zu berathen, 
der am Februar d. 3. dem zur hieſigen Th. Roden 
acker’ihen Nhederei gehörenden Dampfer „Agnes“, 
Capitän C. Dretiſchneider, durch unvermuthetes 
Polllaufen im Hafen von Neufahrwaſſer paffirt iſt und 
über den wir damals bereits kurz berichtet haben. 
Der Dampfer lud an dem genannten Tage, nachdem 
er Gifes halber mit einer Zeſchädigung nach Reufahr- 
waſſer retournirt war, im Baifin in Neufahrwaſſer 
feine Bunkerhohlen um, Capitän Breliſchneider be- 
fand fih an Land und auch die beiden Maſchiniſten 
Pendrat und Schmidt, die im Hafen nach ihrer Dienſt⸗ 
ordre nicht in der Maſchine wachen brauchen, waren 
nicht an Bord. Abends gegen 7½ Uhr befand ſich 
der Steuermann Zielke mit jwei Zimmerleuten im 
Laderaum des Schiffes, um an einem Schott noch 
etwas zu repariren, als er plötzlich im Raum Waſſer 
bemerkte. Es ſtellte ſich heraus, daß Ausguß- 
ventile offen geblieben waren und daß das 
Waſſer bereits die Keſſelfeuer erreicht hatte und 
fi) durch beſondere Dampſentwichelung emerhbar 
machte, Es war nur ein leichtes Feuer im 
Betriebe, um eine Dampfwinſche ju bedienen, und 
dieſes bediente der Keizer Haflee Der Steuermann 
verftopfte mit Hilfe des Maſchiniſten von dem nebenan 
liegenden däniſchen Dampfer „Dendſyſſel“ das Bentil 
und ſo wurde das Sinken des Schiffes verhindert, 
welches großen Schaden angerichtet hätte, denn in der 
Maſchine ſtanden bereits 4—5 Fuß Waſſer. Es halte 
nun bas Seeamt darüber zu entſcheiden, ob das Dffen- 
halten des Bentils richtig geweſen iſt. Die Oeffnung 
liegt 1—2 Zuß über Waſſer und muß, wenn das 
Schiff ſich nicht in Fahrt befindet, geſchloſſen fein. Es 
ſcheint, als ob der Dampfer ſich durch das Laden 
der Kohlen etwas geneigt hat, fo daß die Deff- 
nung des Ventils ſich dem Waſſerſpiegel juneigte. 
Die Maſchine war bei dem Eindringen des Waſſers 
verſchloſſen, denn der zur Beauffichtigung zurück 
gelaſſene Heizer verließ, da nicht mit der Dampf- 
ſendern mit der Kandwinſche geladen wurde, auch das 
Schiff. Die oben arbeitenden Leute hatten von dem 
Eindringen des Waſſers gar nichts bemerkt. Der 
Maſchiniſt Lendrat gab an, daß er mit dem zweiten 
Maſchiniſten Schmidt davon geſprochen habe, das 
Bentil zu ſchließen; ſein Fehler ſei geweſen, daß er die 
Schließung des Ventils nicht beaufſichtigt habe. Der 
iweite Maſchiniſt Schmidt hatte dagegen in feiner 
commiſſariſchen Vernehmung bekundet, daß Leudrat 
34801 habe, das Ventil ſolle offen bleiben, da es zwei 

u über Waſſer liege. Der Maſchiniſt Lendrat gab 
dieſe Angabe als richtig zu. Der Gerichtshof beſchloß 
daraufhin, den Maſchiniſten Cendrat nicht zu vereidigen, 
da deſſen Ausſage bei — Gewundenheit den Ein- 
druck der Unzunerläffigheit mache. 

Kerr Reichscommiffar Capifän 1. S. RNedenacher 

hrie aus, daß der Fall für ihn aufgeklärt fei, denn 
— leitende Maſchiniſt hätte ſich von dem Schließen 
— Ventile überzeugen müſſen. Daß er das nicht that, 
— — Ungehörigheit, die das 10 b Schi 
Fuße bei — hoften konnte. Wenn nicht jo ſchne 
„Agnes —— geweſen wäre, wäre hier auch die 
bie Patententzichung gehn endet n 8 
der Gerichtshof hung gegen Lendrat zu beantragen. 
Naſchiniſten nicht ab aber nur zu einem Zabel Ds 
bend r ‚aber zu der Entziehung des Patents. 

e keinen Dienft mehr gehabt und feine 

hy 19 an das Land war nicht zu tadeln, er hätte 

ch Zeil genug gehabt, um das Ausguhoentil zu 
doch — Atferti Verſehen ſei ein erhebliches gemefen, 

(ht ein fo Aren der angerichtete geringe Schaden 
50 a5 2 Urtheil. Es wurde daher darauf 
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dich. Alcan del Geitern Abend fand die übliche 
auſes flat * 7 neugebauten Theile des Gewerbe ⸗ 
2 Gewerbevereins — wohnten vom Vorſtande 
Bärtnereibefite N. ie “Herzen Oberlehrer Suhr. 
dernemann bi Dauer und Klempnermeiſler 


CTaſchendiebſtabl.] Feute wurde in der Markt- 
halle einer Dame ein Portemonnaie mit 19 Mk. durch 
Taſchendiebe aus der Taſche gezogen. 

IPelizeibericht für den 5. Juni.] Verhaftet: 
10 Perſonen, darunter 4 Perſonen wegen Diebflahis, 
1 perſon wegen Widerſtandes, 1 Perſon wegen Be- 
leidigung, 1 Perſon wegen groben ie 2 Bettler, 
2 Oddachloſe. — Gefunden: 1 rothe gehäkelte Kinder- 
leine, 2 weiße Hulfedern, 1 Meter gelbe Spitzen. 
1 goldenes Kettenarmband mit einem Herz, abzuholen 
aus dem Fundbureau der königl. Polizei- Direction. — 
Verloren: 1 goldene Uhr mit Kette und Breloque, 
1 Portemonnaie mit ca. 24-25 Nu., abzugeben im 
Fundbureau der königl. Polizei-Direction. 

— —— — — — —— 


Aus der Provinz. 


w. Pr. Stargard, 4. Juni. Eine hochherzige Gabe 
iſt Heute unferer Stadt zu Theil geworden. Herr Fabrik- 
befiter und Beigeordneter Goldfarb übergab dem 
hieſigen Magiſtraf im Namen der Familie Goldfarb 
— Andenken an feine verſtorbenen Eltern, den Fabrik ⸗ 

eſitzer, Ehrenbürger und Stadtälteſten Isaac Goldfarb 
und deſſen Gattin Helene, geb. Borchardt, ein Kapital 
von 000 Mk. zur Gründung eines Altenheims. 
Durch daſſelbe foll alten würdigen Mitbürgern ohne 
Unierſchied des Glaubens ein freundliches Heim ge- 
währt werden. — Gleichzeitig wurden von der Familie 
Goldfarb weitere 10 000 Mk. verſchiedenen wohltätigen 
Iwecken geſpendet, u. a. je 1000 Mk. dem Vater - 
ländiſchen, dem katholifhen St. Dincent- und dem 
iſraelitiſchen Frauen-Verein. 

Marienburg, 4. Juni. Der Befirksausſchuß zu 
Danzig hat, wie bereits gemeldet, den Beſchlüſſen der 
ftädtifchen Behörden, wonach im Gtatsjahre 1897/98 
an Realfieuern 200 Proc., Zuſchläge zur Gtants-Ein- 
kommenfteuer 300 Proc. und Betriebsiteuer 100 Proc. 
als Gemeindeabgaben erhoben werden follen, die Ge- 
nehmigung verfagt. In der vorgeſtrigen außerordent⸗ 
lichen Sitzung hat die Gtadtverordneten-Beriammlung 
beſchloſſen, bei ihrem Beschluß ſtehen zu bleiben und 
beim Provinzialrath Beſchwerde zu führen. Die Ver ⸗ 
ſammlung gab dem Magifirat anheim, beim Kerrn 
Resierungspräfidenten darum einzukommen, 2 ge- 
ſtattet wird, die Abgaben gemäß dem früheren Modus 
einzuziehen. (Mar. Ztg.) 

ofenberg, 3. Juni. Ein elgenartiger Beleidigungs- 
prejeß beſchäftigte heute die Strafkammer. Wegen 
Beleidigung des Dr. Morawski in Stuhm hatte ſich 
der Gutsbeſiter Karl Kobieter aus Altmark zu ver⸗ 
antworten. Bei dem am 22. März d. J. in Stuhm aus 
Anlaß der Kundertjahrfeier veranftalteien Eſſen wurde 
der Vorſchlag gemacht, an den Fürſten Bismarck ein 
Huldigungstelegramm zu ſenden. Der Vorſitzende, Herr 
Landrath v. Schmeling-Stuhm, verlas das Telegramm 
und fragte, ob die Verſammlung mit der Abſendung 
einverſtanden wäre. Wider Erwarten erhoben ſich am 
unteren Ende der Tafel, wo Dr. M. mit mehreren 
anderen Polen ſaß, etwa drei Stimmen mit Nein. 
Als hierüber in der Derfammiung einige Aufregung 
entfiand, wurde Dr. M. erregt und kam nach dem 
oberen Ende, um, wie er angiebt, dem Landrath ſeine 
Gründe für das Nein mitzutheilen. Unterwegs ſuchten 
ihn einige Herren aufzuhalten und zu beruhigen, Auch 
der Angeklagte K. fagie zu ihm: „Doctor, was machen 
Sie für Sachen? Dieſes ſchöne Feft wollen Sie trüben 
und noch dazu in Ihrer Uniform? (Dr. M. trug die 
Uniform eines Stabsarztes 1. Klaſſe.) Kis Dr. M. 
ihn anfuhr: „Schweigen Sie, Gie verftehen nicht, was 
Sie reden“, ließ K. ſich zu einer beleidigenden Keuße⸗ 
rung mit Beziehung auf Bine Uniform hinreißen. Dom 
Vorſitzenden der Strafkammer über die Gründe be⸗ 
fragt, weshalb er gegen die Abſendung des Tele- 
gramms geweſen ſei, gab Dr. M. an, daß kein Tele- 
gramm an Ge. Majeſtat den Kaiſer gefandt worden 
ſei, daß er kein Bismarchverehrer und überhaupt 
gegen derartige Telegramme ſei. Dem Angeklagten 
würden mildernde Umſtände zugebilligt und er wurde 
wegen öffentlicher Beleidigung zu 50 Mu. Geldſtrafe 
bezw. 5 Tagen Haft verurtheilt. Auch wurde dem Be⸗ 
leidigten die Befugniß jugeſprochen, den Tenor des 
Erkenntniſſes einmal im „Stuhmer Kreisblatt auf 
Koſten des Ar 8 veröffentlichen, : 

K. Thorn. Juni, Das 9 7 J 
geſchäft K. Cöwenſon iſt durch Kauf an ein Gonfortium, 
deſtehend aus den Bankhäufern Stadthagen in Brom- 
berg, Friedländer, Bech u. Co. in Bromberg, die Bres- 
lauer Discontobank und B. Adam hier verkauft. Das 
neue Conſortium wird eine Kctiengeſellſchaft bilden. 
Für das Weichſelholigeſchäft und fpeciell für das hie- 
fige kann die Bildung der Genoſſenſchaft von großem 
Vortheil fein, da dieſelbe über große Kapitalien ver- 
fügen wird. — Der Kolzimport aus Polen war trotz 
des hohen Waſſerſtandes in dieſer Woche ein ſehr 
ſlarker. Durchſchnittlich haben faft täglich 30 Zraften 
die Grenze paffirt. 

Köslin, 4. Zuni. Geſtern Nachmittag wurde auf der 
Eiſenbahnſtrecke bei Carwitz durch einen Arbeitsjug ein 
Arbeiter überfahren; der Mann war fofort tobt, = 
Der von Pofen 2 Köslin verſetzte Oberpoſtdirecior 
Herr Kempie iſt hier eingetroffen und hat die Dienſt 
geſchäfte übernommen. (8. 3. 

Königsberg, 4. Juni, Den 495 Maurergefellen iſt 
das hieſige Bewerbegericht als Einigungsamt gegen 
30 Arbeitgeber (Maurermeifter und Bauunternehmer) 
angerufen. Dieſelben beanſpruchen einen Stundenlohn 
von 50 Pf. und zehnſtündige tägliche Arbeitszeit. Die 


betheiligken Arbeitgeber ie 
geladen, geber find zu einer Beſprechung e 


— — EÜ—ñ—L — er 


Sport. 

Potsdam, 4. Juni. Heute Nachmittag fand in 
Sperlingsluſt ein Weitrennen des Berlin-Pois- 
damer Reiterdereins flatt. Die Kaiserin erjhien 
gegen 4 Uhr im offenen Dierjpänner, kurze Zeit 
darauf der Kaiſer gleichfalls mit Diererzug. Den 
Preis beim Kaiſer-ZJagdrennen, einen großen 
fllbernen Pokal, erhielt Graf Bredow vom 
1. Garde-Ulanen-Regiment. den Preis beim 
Kaiſerin Auguſte Dictoria-Jagdrennen, der in 
einem filbernen Cigarrenetui beftand, gewann 
Lieutenant Graf zu Eulenburg vom 2. Garde- 
Ulanen-Regiment, Ihre Maſeftät überreichte die 
Preiſe den Siegern ſelbſt. 


Land wirthſchaftliches. 

* eandwirthlckaftlicher Ceneſſenſchaftstag. ] Der 
13. allgemeine Bereinstes der deutſchen landwirthſchaft⸗ 
lichen Gensſſenſchaften iſt zum 25. bis 27. Auguſt d. Z. 
nach Dresden einberufen worden. Die Tagesordnung iſt 
eine pi reichhaltige. Die Zunahme der landwirihſchaft⸗ 
lichen Genoſfenſchaſten hält auch im laufenden Jahre 
an, wenn ſchon die Gründungsthätigkeit nicht mehr 
ganz jo ſehr wie in den beiden Vorjahren auf Credit⸗ 
genoſſenſchaften concentrirt if. Der Verband ver- 
öffentliht pro 1897 ſchen wieder 388 neue Genofien- 
ſchaften als Zugang. Davon find 2 Eentralgenoflen- 
r (in Weſtpreußen und Mecklenburg) und 

ländliche Spar- und Darlehnskaſſen. Nächſt den 
Credit folgen die Productiv- und Abſatzgenoſſenſchaften, 
nämlich 65 Molkereien, 3 Obſtwerwerihungsgenoſſen⸗ 
ſchaften ıc. Ferner find 66 landwirthſchaftliche Bezugs 
genoſſenſchaſten neu entſtanden. 

Petersburg, 4, Juni. [Stand der Felder.] 
Während bier nach längerer Trockenheit erſt 
geſtern Regen gefallen und die Temperatur er- 
heblich abgekühlt iſt, werde aus Kiew ſeit nun- 
mehr zwei Wochen anhaltende Regengüſſe ge 
meldet; ein am Sonnabend dort niedergegangener 
Platzregen richtete erhebliche Derwüſtungen an. 
Aus Odeſſa werden ebenfalls ftarke Niederſchläge 

emeldet, die für den Saatenſtand günftig find, 

n Simferopol fiel flacher Gufregen, über- 
ſchwemmie die Straßen und verurfachte auch in 
der Umgegend Ueberſchwemmungen. (W. T.) 

— 


Vermiſchtes. 


Nommifen] verweilt feit einigen 
Die Nüſtigkeit des greiſen 
der im kommenden Herdſt fein acht ⸗ 
nsjahr vollendet, iſt geradezu über · 
jeden Morgen verbringt er in intenſiver 
Arbeit auf der Hof- und Staatsbibliothen und 
derſelben Friſche und Lebhaftigkeit des 
Geiſtes widmet ſich dann der Unermüdliche dem 
Derkehr mit feinen Freunden und Derehrern. 
Der eigentliche Anlaß ſeines diesmaligen Aufent- 
iſt die Ausführung feines 


Tagen in München. 


haltes in Münden 
Portraits durch Franz v. Lenbach. 

Trier, 5. Juni. (Tel.) In Zeltingen wurden 

geſtern fünf Perſonen, welche ſich unter einem 
Baume befanden, vom Blitz erſchlagen. 
(Tel.) In der hieſigen Kunſt⸗ 
Zeuermerkerei fand eine Exploſton ſtatt, wobei 
der geſammte Vorrath an Feuerwerkskörpern in 
die Luft flog. Zwei Perfonen wurden verletzt. 

Belgrad, 5. Juni. (Tel.) In Folge von Regen- 


daß nur noch 40 Centim. an 
den höchſten Waſſerſtänden des Jahrhunderts in 
den Donaugegenden fehlen ſollen. 


Letzte Telegramme. 


Paris, 5. Juni. Einzelnen Blättern zufolge 
wird ſich der Miniſterralh zunächſt mit der Trage 
beſchäftigen, ob die Reife des Präſidenten Faure 
nach Nuffland nicht eine außerordentliche, vom 
zu bewilligende Crediiforderung 
nöthig mache. Der „Zigaro” behauptet, der Zar 
ſelbſt habe angedeutet, er wünſche, daß Jaures 
Eigenſchaft als Staatschef und ausſchließlicher 
Repräfentanf der franzöſiſchen Nepublik während 
der Reife durch nichts geſchmälert erſcheine. Die 
beiden Parlaments präſidenten fügten ſich angeblich 
nur widerwillig dieſem Wunſche. 

Lamia, 5. Juni. der Kronprinz als comman⸗ 
dirender General der griehifhen Streitkräfte zu 
Waſſer und zu Lande vertritt Griechenland bei 
der Unterzeichnung des Vaffenſtillſtandes. 


Trieſt, 5. Juni. 


güſſen ſteigen die 
Morawa fo ſtetig, 


Standesamt vom 5. Juni. 


Geburten: Arbeiter Heinrich Beyer, T. — Klempner - 
S. — Klavierſtimmer Nobert 
Bariſch, S. — Waffenmeiſter im Feld-Art.-Regt. Nr. 36 
Georg Langbeck, T. — Arbeiter Daniel Kunz, S. — 
Lehrer Emil Dombrowski, T. — Schmiedegeſ. Ferd. 
Wi S. — Neſtaurateur Heinrich Meyke, 
Schuhmachergeſ. Hermann Gtolzenberg, T. — Arbeiter 
Theodor Birth, T. 
Arb. Guſtav Regner, T. — Unehelich: 
Arbeiter Karl Julius Graff und Anna 


meiſter Harl Relfon, 


— Buchhalter ri 2 S. — 


Adamenk hier und Clara Benkomski 
— Bierverleger Fran 
Heysler hier und Mathilde Julianna Batomski zu 
Grenfdorf. — Schmiedemeiſter Jakob Albert Meyer 
hier und Johanna Eliſabeth Conrad zu 


Schimanski und Ottilie Mil 
hier. — Königl. Schutzmann 

und Ida Wetkt zu Langenau. — Brunnenbauer Jacob 
Herrmann Grubbe und Wittwe Rofalie Amalie Abel- 
gunde Morßhfeld, 
Klempnergeſelle Emil Carl Auguſt Bolke und Witwe 
Klara Mathilde Dombrowski, geb. Karlaß, beide hier. 
— Tiſchlergeſelle Franz Auguft Germinski und Rojalie 
Sch * hier. — Arbeiter Johann Daniel 


Ludwig Johann 


dwin Cart Met 


beide hier. — 


ef 
olzſpeditlons- 


3. — T. d. Arbeiters Paul Kops, 
einrich Gaſt, 5 W. — S. d. Arbeiters Otte 

— Invalide Keinrich Eduard Fröhlich, 
71 J. — S. d. Zeichners bei der kaijerl, Werft John 
Remus, fall 6 N. 


Bericht über Preiſe im Kleinhandel 
in der ſtädtiſchen Markthalle 
für die Woche vom 29. Mai bis 4, Juni 1897. 
Erbſen, gelbe zum Kochen per Kar. 0, 20—0, 28 M, 
per Kar. 0,36 M, Kartoffeln 
00 ‚30 Ak. Weizenmehl, feines per 
Kgr. 0,28—0,32 M. Roggenmehl, feines per Kgr. 
von Wei 2 4 * a 
20—2, 40. M, Keule, Oberfchale, Schmanz- 
20 M, Bauchfleiſch 
ag gt Kgr.: Keule und 


und Bauch 1.00—1,20 
Keule und Kücken 1,30—1,40 
10 M. Schweinefleiſch per Kilogr.: 
ſpeer 1.40—1,50 M 
blatt und Bauch 1,00 —1, 10 M, 
Schweinefhmal 1,20 M, 
140 A, Schinken, 9 


Speiſebohnen (weiße 


Graupen, feine per Kor. 0, 
Kar. 0,34 N. Reis per Kgr. 0. 
perggr.: Filet 2, 


M. Kammeifleiſch 


Bauch 1,00—1, 
1 8 und Nippen 


Neufahrwaſſer 
per Kilogramm Paris 
Margarine per Kilogr. 0,74—1,40 
u per Stück. Rehriemer 8-14 AL, 
00 M. Kapaun 22,50 M. B 
Gans 6—7 M, Ente 2,50—3 M 
M. Hechte (todt) 0,80 M. 
Kgr. Arebfe 1,50—12,00 M 
1 Bund Mohrrüben 0,10 M, 1 
10 M. Citronen 0,10 M per Stück. 


. —— —— ́ — 
Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
von Sonnabend, den 5. Juni 1897. 


Rehheule 5,007, 
huhn 0,90—1,20 M, 
ver Stück. 2 Tauben 1 


„ kleine 621 Gr. 


- 3,70 M be}. 
Roggen \ der Producten ⸗Dörſe. 


Danzig, 5. Juni. 
Getreivemarkt. (5. v. ern Dener: Schön. — 


Preiſe 1 M niedriger, 
weiß 740 Gr. 151 M. 
t mild roth 729 Gr. 114 M, 
Ghirka mit Aubanka 750 
Ferner iſt gehandelt in- 
755 Gr. Weizen Lieferung Juni-Juli 
September -Oktober 
145,50 M, Oktbr.-Novbr. 146 M zu handelsrechtlichen 


dert. Bejahlt iſt inländiſcher 738 
Lieferung Sept.-Oklbr. 
zu handelsrechtlichen Be- 
iſt gehandelt ruſſiſche zum 

7 


fi. zum Tranſit geld 93 M per 
igenhisie grobe 3,10 M, extra 


Temperatur + 150 K. 
Weizen war heute flau und 
für Lulficeen 4 für un 
r ruſſiſchen zum Tranſi 
. roth 761 Gr. 118 M, 


ländiſcher bunter 
5 -Auguft 149 M. 


handelt inländif 


dingungen. — Gerſte 
Zranfit große 653 Gr. 
per Tonne. — Gen 
Tonne bezahlt. — 


grobe 3,15 M, feine 3,20, 2,50, 2,55 M, flarn mn 
Aluten 2 MK per 50 Rilogr. gehandelt. — Roggen- 
kieie 3,70 per 50 Kilogr. bez. — Spiritus flau 
und niedriger. Contingentirter ioco 58,70 M Br.. 
nicht contingentirter loco 39,00 MA Br. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 5. Zuni. 
Cxs. u. l. 82 


Zeiten, gelb 
Juli 


Jui 114.50 113 


Seplbr. .. 115,75 1182 de. ©. 
Hafer | Oſtpr. Sũdb 
Juni 127,00 127 Stamm-. 


Zranzojen . 153 
5% Diegikan.| 90 
do. 


„ 


6 
Oktober . 51,80! 51,8015% Anat. Ob.] 98,70) 88,60 
Spiritusloco] 39,20 39,501 3% ital. g. Pr. 57 57,75 
Juni 43,00 42,70 Danz. Priv. 
September 43,40) 43 Bank ...| — — 


203,25 
Deutſche Bk. 203,00 201,00 


20,00 20, 

ag Reichs- f. 104.10) 104,10] Oeſt. Crb.-A.| 231,80| 230,20 
3½ * do. 104,10 104,10} D. Delmühie 112,10 109,10 
3% do. 37.90 97,90} do. Drier. 111,80) 110,75 
8% Gonisis 104.10 104,1 Laurahütte 182 165,25 
3½ 7 de. 104 20 104,10) Deftr. Roten! 170,45) 170,95 
3% de. | 98,20) 98,40] Ruff. Noten | 216,85 216.75 
2½/ pm. Pfd. 100,50 100,40] London kurz 20,565) — 
| London Lam, 2031 — 
Pfandbr.. 700.30 100,20 Marſch. kur; 216,30 218, 
do. neue . 100,30 100,20 Barı.Rap.-3.| 190,80 190,50 
3% weſtpr. Dorimund- 


rittrſ. Pfdb.] 94,10 99,10] Gronau - Act 170,00, 188,88 
Bert. 50.-6$.| 163,90 163,00 Dresd. Bank 160,00 159,70 
5% itai.Rent Darmft. do. 158,0 157,25 


Petersb. ur; 216,15 216,30 
Peiersb.lang 21.00 213,00 
4% öſt.Goldr 10380 1030 
Harpener 183,20 384.20 
Privatdiscont 2. Tendenz: fe. 

Bertin, 5. Juni. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börfe. Die entſchiedene Seſighei in Banken im 
Einklang mit der Aufwärtsbewegung an der 
gejirigen Jrankſurter Abendbörſe beeinflußte die 
Tendenz im allgemeinen günflig, zumal mebfl 
Meinungskäufen auch Deckungen aus Auslaß der bevor · 
ſiehenden Feiertage fiattfanden. Fonds feſt. Türken be- 
lebt. Montan durchweg erholt. Bahnen zumeiſt ſeſt. nur 
ſchweizeriſche unregelmäßig. Schiſſahrts actien belebt 
auf Rüchhäufe. Gegen Schluß fill, doch fer Priaat- 
discont 2%. 


Berliner Viehmarkt. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Danz. 31g.“ 

Hertin, 5. Juni. Rinder. Es waren zum Derkauf 
geſtellt 3011 Stück. Das Nindergeſchäft wickelte ſich 
ruhig ab. Schwere, ältere Ochſen wurden vernach⸗ 
täffigt. Es iſt nur unweſentlicher Ueberſtand zu er- 
warten. Bezahlt wurde für: 1. al. 56—59 m 
2. Qual. 49—54 M, 2. Qual. 43—47 M, 4 Quat, 
35-32 At per 100 Pfd. Fleiſchgewicht. 

Schweine. Es waren zum Derkauf geftellt 6198 Stüch. 
Der Kandel verlief langfam; der Markt aber wurde 
geräumt. Bezahlt wurde für: 1. a aus · 
gefuchte Waare darüber, 2. Qual. 45—46 M. 3, Qual, 
d- d M per 100 Pfd. Steiſchgewicht. 

Kälber. Es waren zum Derkauf geflellt 1298 
Stuck. Der Kandel geftaltete ſich gedrückt und ſchleppend. 
Es ift Ueberſtand zu erwarten. Bezahlt wurde für: 
1. Qual. 56—59 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 
2. Qual, 08-53 Pf., 3. Qual, 80-45 Pf. per Pfund 
Fleiſchgewicht. 

Kammel. Es waren zum Derkauf geftellt 6737 Stüc. 
am Kammel -⸗Markt wurde der Auftrieb bei lebhaſtem 
8 glatt geräumt. Bezahlt wurde für: 1. Qual, 

Pf., Lümmer 88—58 Pf., 2. Qual. 82—53 Pf. 


- per Pfund lebend Gewicht. 


a e e deute 
ukgsberg, 5. Juni. (Tel.) In Spiritus fand 
keinerlei Gefchäft flatt, es find 4 — 1 — 
nicht zu melden. 


Metebrologiſche Depeſche vom 5. Juni. 
Morgens r. 
(Telegrapiiſche Depeſche der „Danſiger Zeitung“) 


Weiter. 


Stationen. Fü | Dind. 


Mulschmore 767 10 Tibebet 1 18 
Aberdeen 767 NO halb 


Chriſtianſunbd 7167 NN 1 
Kopenhagen 763 d 2 wolkig 

Stockholm 761 4 molhenlo 
Haparanda 


Hamburg 
Swinemünde 


Memel 


3 Nebei 
Münſler — — — — — 
Karlsruhe 760 NDO 4 wolkenlos] 21 
Wiesbaden 761 fi — heiter 22 
Münden 761 % % I bedeckt 1 
Chemnitz 760 ſtiu — wolhenios 20 
Berlin 761 [X 2 halb bed, | 22 
Wien 753 ſtin — halb bed. 18 
Bregiau 762 I6D 2 wolkenlos] 18 


Ad Alx 765 Nan 3|bedeht 1 
Nizza 757 til — — — 21 
Trieſt 757 |\O 1 halb bed. | 28 


Scala für die Windftarke: 1 = leiſer Zug. 2 = leicht. 
3 an > = mäßig, 5 = friſch, 6 = ſtark, 7 2 
ftei, 8 = ſtürmiſch, 8 Sturm, 10 = ſtarker Sturm. 
11 = heftiger Sturm. 12 = Orhan. 

Ucberficht der Witterung. 


Bei gleichmäßiger Luftdruckvertheilung iſt die Luft- 
bewegung auf dem ganzen Gebiete ſchwach, über Central - 
europa aus nördlicher Richtung. Das barometriſche 
Maximum über Nordweſteuropa iſt in Abnahme be= 
griffen, während die Depreſſion im Süden wenig 
Aenderung zeigt. In Deuiſchland iſt das Wetter an- 
dauernd warm, im Norden trübe, im Süden heiten. 
Im Binnenlande vereinzelt auch iu Memel heben Gem 
witter ſtattgefunden. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


„a) | Barom.- berm 

A re Talus Wind und Wetter. 

—— 

5 3 2691 188 | RND,, Mau; wolkent. beiten. 
N . [77 ig dedeckt. 

5 12 762.2 18.8 „ I. bewölkt. 


Derantwortuch für den politischen Ten. Jeniteton und Berichtes 
Fa a gen BB 
2 2 Juzelt, jewie dem Imjerabemike!tt 


ENTER 


Jeder Weinkenner, der einen guten Tropfen liebt, 
und, was wohl felbiiverfländlih, gern möglicht billig 
einkauft, laſſe ſich im eigenften Inkereſſe eine aus ühr⸗ 
liche Preisliſte von der Firma Gustav Gawandka, 
MWeingrohbandiung in Danzig, Breitsafje 10, Gingang 
Koblengaſſe. hommens 


Die am 1. Juli 1897 fall 
Pfandbrief - Coupons we 
vom 
an unſerer Kaſſe und ausw 

i den bekannten 
Verkaufsſtellen einge 


‚Familien-Nachrichten. 


Es laden in Danzig: 


Nach London: 


88. „Blonde“ ca. 9,/11. Juni. 
SS. „Mlawka“, ca, 9,/11. Juni. 


eder Meldung. 
eute Nacht ſtard in 
Hannover unſere liebe kleine 


Anna 


un Alter von fait einem 

Jahre. Dieſes zeigen tief. 

betrübt an 13349 

Hans Momber und Frau 
geb. Warmbold. 


5 Danzig, den 5. Juni 1897. 


Für die uns beim Heim- 
gang unſeres lieben Gatten 
und Vaters in fo reichem 
Maße erwieſene Theil 
nahme ſagen wir Allen 
herzlichen Dank. 

Im Namen der 
bliebenen 

Anna Dückmann, 

geb. Hemmpel. 
Elbing, den 4, Junf 1897. 


Es ladet in London: 


Nach Danzig: 
SS. „Annie“, ca. 10./16. 
SS. „Blonde“, 


Bon London fällig: 


SS. „Blonde“, ca. 6. Juni, 


Th. Rodenacker. 


find zu haben in der 
Expedition der 


Inter: Vergnügungsort Krampitz. Das Dampfboot „Br 


1 5 1 j . 
i Don Srampit: Dorm 

9, 12 Uhr, Nachmittags 3, 5, 7, 9 Uhr. Don 9 Uhr Abends 
Krampitz nach Bedarf. Fahrpreis für Erwachſ. 15 Wet 
13260) Th. Poltroc 


Kuriebrack, den 3. Juni 1897. 


Hierdurch theile meinen werthen Geſchäftsfreunden ergebenſte mit, daß ich das 
von meinem Dater übernommene Speditions- und Koblengeſchäft mit dem heutigen Tage 


8 Franz Masukowitz 


verkauft und übergeben habe. 
5 „Indem ich für das mir geſchenkte Vertrauen beſtens danke, bitte ich, daſſelbe auch 
auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen 


Clara Cederholm, 


früher in Firma H. Liebnitz, 


Berugnehmend auf vorſtehende Annonce, bitte ich die Herren Kaufleute und Gpebi- 
teure, mir ihre Aufträge gütigſt zuwenden zu wollen, indem ich das mir geſchenkte Der- 
trauen in jeder Weiſe zu rechtfertigen mich bemühen werde, 


Franz Masukowitz, 
in Firma H. Liebnitz. 


Hiermit erſuchen wir unſere Spediteure, ſowie werthe Geſchäftsfreunde, indem wir 
auf das ihnen wiederholt zugeſandte Circular nebſt Gummiſtempei Beiug nehmen, die für 
uns beſtimmten Waaren nur durch 


„H. Liebnitz“ 


rollen zu laſſen und ſolches auf dem Frachtbriefe zu vermerken. Wir wünſchen auf keinen 
Fall eine Kenderung darin oder einen anderen Spediteur. 


Hochachtungsvoll 


Die Kaufleute von Marienwerder, 
lt. unterm 1. Mär; 1895 überfandtem Circular. 


| 
Eugen Hasse, Kohlenmarkt 25, am Stockthurm, 


empfiehlt ſein großes Lager in 


fertiger Herren- u. Knaben-Confection 


zu billigen, aber feſten Preiſen. 
Herren-Sommerpaletots vom ‚Kager, aus teiner Wolle, eleganter Stoff. 


m Lager, von elegantem 
wollenen Gtoffen, & 10, 12 15 


2 


Herren-Anzüge 


8 m Lager, aus hochfeinem Cheviot Kammgarn, Tricot 
Herren-Anzüge Calin, a J, 21. 2 fl. ; ö . 
1. Etage großes Tuchlager in deutſchen, engliſchen und franzöſiſchen 

y Sto en in allen Deſſins. 


Herren-Sommerpaletots * H 20 4 feinftem Granit und Gerge, 
Herren - Anzüge nach Maaß, aus hocheleg. Stoff., Satin, Kammgarn, engl. goden, a 30,36, 40 M 
onfirmanden-Anzüge. 
„Am K d Cheviot, à 8, 10, 12 M. 
— — z Fee Se 2, 3-4 Mm. 
Sämmtliche Sachen zeichnen ſich durch ſaubere Arbeit und guten Sitz aus und werden 
unter verſönlicher Leitung meines Zuſchneiders unter Garantie geliefert. d 


® ® 0 
Pianinos 
Zorzüglichſter Conſtruction in größter 
Kuswahl zu allerbilligiten Preifen. 


Hugo Siegel, 
Plan oforte- Fabrik, 


118 Heiligegeiſtgaſſe 118. 
Mieths-Inſtrumente jederzeit vorräthig. 


Patentirt in allen Induſtrieſtaaten. 
Prämiirt auf der Berliner Gewerbe-Ausſtellung 1896. 
Billiger als Kappengewölbe. Erſparniß an Conſtrüctionshöhe. 


Erſatz für Holzbalkendecke. 

Die Deckenſteine find, zunächſt für die Kreiſe 
Marienburg — Haff, von der Ziegelei H. G8 
Weitere Auskünfte ertheilt Reg. 


8 


Idel-Zoppot zu beziehen. 
Bmſtr. Eugen Adam, 1. Damm 7. 


8 


Kasmotoren-Fahrik Deutz. 


ze- Verkaufstelle Danzig 2 


orstädt. Graben 44. 0 
Verkaufsbureau für Pommern, Ost- und Westpreussen, 


Motoren zu allen gewerblichen und landwirthschaftl. 
Zwecken und für elektr. Lichtbetrieb. 
Locomobilen, Gas-Locomotiven, Motorboote etc. 


„Otto’s neue Motoren“ werden in Deutschland nur von der 
asmotoren-Fabrik Deutz gebaut, 


Kostenanschläge gratis und franco, 


(69 


5. Juni a, er. abin Berlin 


ie 


Deutſche Grundichuld-Bank, 


Quittungs bücher, 


zum Quittiren der Hausmiethen, 


und 
75 Zinſen⸗Quittungsbücher 
er a 10 Pf. 


„Danziger Zeitung“. 


Pfingitfeiertage u. folgende 


erren-Sommerpaletots ra, ieee n. Peg e Geh 18, 18. N aus = 
s eee 


Förster sche waagerechte Massivdecke, 


Berent, Carthaus und den Bezirk danzig — 


igen 
rden 


ärts Unser 


[Gegründet 1883) 
$ 


0 


uns 


Linoleum, 


die altbewährte Delmenhorster Marke, 
(man beachte die Schutzmarke) 
liefern wir für Danzig und Umgegend nur den beiden dortigen Firmen 


dArragon & Cornicelius, August Momber, 


Langgasse 53. Langgasse 6061. 
Deutsche Linoleum - Werke Hansa 
(früher German Linoleum Mfg. Company) 
Delmenhorst. 


de —r.r— 


ERSTE DELMENHORSTER 


eee 
LINOLEUM - FABRIK 


ete” 


tags 
tags 
9.8. 
x 


E f Dischewski, 
Möbel⸗Jabrik und Magazin, 


Langenmarkt 
neben Heel du Nerd, Röpersafie 2/3, 
(12326 


empfiehlt ſein großes Lager von 5 Bemerhe grgebenft, daß pon nun an bie Coneerte 
„da a 
Möbeln, Gpiegeln und Polſterwaaren Sonnabend, ſtaktfinden; an den Wochentagen Enkree 


zu billigſten Preiſen bei ſtreng reeller Bedienung. 1133125 H. Reissmann. 


Kurhaus Westerplatte. 


Am 1. und 2. Feiertage: 


Große Militair - Concerte 


Firchow. 
Anfang 4 Uhr. Entree 30 Die 


Am 3. Feiertage: 


Becoschewitz. 


Kun, außer 


Fa fahrer⸗Preis⸗ Cors. 
Verſammlung 
Bereine morgen Vormittag 11¼ Uhr, 


x im vorderen u. hinteren Schützengarken, 5 
darauf Aufftellung und Abfahrt von der Schießſtange 
aus durch die Allee und Hauptitrahen der Stadt. 
Der Corſo zerfällt in zwei Abtbeilungen und fahren in 
er eriten die im Wettbewerb ſowie im Blumenſchmuch 
ahrenden Vereine, in der zweiten Abtheilung die außer 
Concurren fahrenden Vereine ſowie Einzelfahrer der ver⸗ 
ſchiedenen Gaue, Jeder Gau wird von feinem Gaufahr. 13328) 
wart aufgeſtellt und geordnet. Die Leitung des geſammten WR 
Preis-Corſos liegt in den Händen des k. Gaufahrwarks 
des Gau 29, Dantig. (13363 
er Vorſtand 


. 


(N 


N 


Ihelm- 


(Direction; Herr C. Theil, Königl. Mufikdirigent,) 
Anfang 5 Uhr. Entree 20 Pfg. 
Carl Bodenburg, 


Königl. Hoflieferant. 


5 


Heubude. 


Specht's Etabliſſement. 
(Beſitzer: H. Manteuffel.) 
Am 1. und 2. Pfingſtfeiertage: 


Großes Militär⸗Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des Infanterie - Regiments 
Nr. 128, unter perſönlicher Leitung des Königl. Muſik⸗ 
dirigenten Herrn H. Hecoschewitz. 


Anfang 4 Uhr. Entree à Perſon 15 9, 


NB. Bei günſtigem Wetter ſtehen ab 3 Uhr Extra- 
dampfer zur Fahrt nach Heubude am ne 


a 178 f H. Manteuffel. 
Moldenhauer 's Elablissement. 


Ar, Garten- Concert. 


Anfang 4½ Uhr. Entree 15 3. 
A. Kirschnick. 


&lZoppot, Kurgarten. 


Am 1. und 2, Pfingftfeiertage: 


Großes Concert. 


unter Leitung des Kapellmeiſters 
Heinrich Kiebaust. ’ 


Anfang 4½ Uhr. 
Kaſſenerö und 3½ an 


Entree d Derſon 30 3. 
Kinder unter 14 Jahren 10 2. 
Link's Kaffeehaus, 
Olivaerthor 8. 


Motel Carishof. Ona. 


empfiehlt feine ſchattigen Promenaden in dem 
eigenen 12 000 Quadratmeter großen Walde. 


Bruno Marschalk. 
Die neuerbaute Unterfahrt faßt ca. 50 A - 


NB. 
werke. 


Café Beyer. 
Bon Pfingſten an und folgende Tage: 
E Humoriſtiſcher Abend 4 


der altrenommirten 


Reipsiger Duartttl⸗ und Goncertfänger 


aus dem Krnitall-Balaft zu Leipzig 
(Eyle, Schmidt, Hölty, Pastory, Rafaeli, 
Belzer, Eyle jun.). 
Sonn- und Zefttass-Anfang ½8 Uhr, Wochentags 8 Uhr. 
Entree 50 3, Kinder 5 8. Bahr 
N a 40 in den Gigarren - Geichäften der . 
Serren P, Aethgal Wiens Nachfl., Heumarkt, 617 
teuck, 1. Damm 13, R. Obſt, Kohlengaſſe 1, Haeſer, Kohlen⸗ 
markt 2, König, Langgaſſe 2, und Conditorei von Brunies (8. 
Braun) Cangenmarkt. (13120 


Jeden Abend: 


Li- Hung Tschang 


Onnziser Lhierjcuf, 


und Verein Am 1. und 2. fingſtfeiertas: 
wi 
+ Großes Concert. 
Sultan Abdul Hamid Borftandsfikung Ben. 60: 
{ (13267 am Dienſtag, den 8. Juni, A. Krüger, Kal. Muſikdirigent. 


Anfang 5 Uhr. Entree 16 8. 


Empfehle meinen Garten 
nebft Sälen, paſſend für 
Vereine und Geſe liſchaften, zum 
geneigten Beſuch. Ein neues 
Orcheſtrion iſt aufgeſtellt. 
Gustav Schilling, 

Gr. Dlehnendorf. 


g Abends 8 
im „Luftdichten“, ER 


m 
Freundſchaftlichen Garten 
und das übrige großartige Programm. Tagesordnung: 
J. Abbruch u. Aufbau des Hunde 
> uſes 


Anfang 7½ Uhr. Feiertags 4½᷑ Uhr. 
auſes. 
Contractſchließung. 


Großes Militair-Concert 3 50 wichtige Dereing 


Mehrere 
der ganzen Kapelle des Fuh-Artillerie-Regiments von Hinderſin 5323 


ar gelegenheiten. 
fung des Königlichen Muſikdirigent itglieder u. Gäfte willkommen, 
(Pomm.) Nr. 2, unter en ri ch uſikdirigenten 


Der Vorſigende. 
am 8. Juni, Nachmittags 5 Uhr, 


Dr. Borntraeger, 
i fe Ludwi ; a 
im Garten des Kale lar wee Halbe Ale, Beamien-Berein, 


„Eigarrenhandlung von König, Langgaſſe 2, 
2 Petzen 28, J 410 Bleis 2 AM). an ber Kaffe 30 Z. 286 


Sängerheim. 


Am 1., 2. und 3. Feiertage 


r Jianiliel⸗Itti⸗ Concert. T. 


Arthur Gels. 


an- 


Un- 


uten 
llt. 


M. E u. 5 
Dendig, Belt, Geiz 112. 
p ů 


Druc 
von A. Di Halemann m ben 


Ein gelb. Hündchen 
0. 0 t * 
ET g. 


1 


Beilage zu Nr. 22604 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, 5. Juni 1897 (abend- Ausgabe.) 


Handelstheil. 


(Fortſetzung.) 


Schiffs-Nachrichten. 
Newyork, 4. Juni. (Tel.) Der Hamburger Pon- 
e „Patria“ und der Bremer Poftdampfer 
„Havel“, von Deutſchland kommend, find hier, der 
Hamburger Poſtdampfer „Valeſia“ ift in Gt. Thomas, 
er Bremer Poſtdampfer „Bonn“ in Baltimore ein- 
getroffen. 


— —ĩ — — — 
Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
am 5. Juni. Inländiſch 4 Waggons Weizen. 


Ausländiſch 35 Waggons: 1 Gerſte, 20 Kleie, 1 
Delkuchen, 12 Weizen, 1 Wicken. 


Börſen-Depeſchen. 
Hamburg, 4. Juni. Getreidemerki. Weizen loco 
matt, holſteiniſcher loco 160 bis 165. — Roggen 


Ioco matt, mecklenburger loco 122—135, ruſſiſcher loco 
ruhig, 80-81. — Mais 82½. — Hafer malt, — Gerſte 
matt. — Rüböl ruhig, loco 55 Br. — Spiritus (un- 
verzollt) flau, per Juni-Juli 19 Br., per Juli- 
Aug. 19 Br., per Auguſt-Sept. 19 Br., per Gept.- 
Oktbr. 19 Br. — Kaffer ruhig, Umſatz 3000 Sack. 
Petroleum ruhig, Standard white loce 5,55 Br. — 
rachtvoll. ; 

Wien, 4, Juni, Getreidemarkt. Weizen per Mai- 
Juni 7,86 Gd., 7,88 Br., per Herbſt 7,56 Gd. 7,58 
Br. — Roggen per Dtai-Juni 6,50 Gd., 6,55 Br., do. 

er Herbſt 6,15 Gd., 6,17 Br. — Mais per Mai-Juni 

‚95 Gd., 3,96 Br. — Hafer per Mai-Juni 5,86 Gd., 
5,88 Br., per Herbſt 5,60 Gd., 5,62 Br. 

Wien, 4. Juni. (Schluß - Eourje.) Defterr. 4½ 2 

apierrente 102,05, öfterr. Silberrente 102,05, öſterr. 
Zeibrente 123,10, öſterr. Kronenrente 100,90, ungar. 
Goldrente 123,00, ungariſche Kronen-Anleihe 99,95, 
öſterr. 60 Cooſe 145,75, türk. Cooſe 58,90, Cänderbank 
244,00, öſterr. Creditb. 366,75, Unionbank 301,75, ungar. 
Erediibank 403,50, Wien. Bankverein 259,00, do. Nord- 
bahn 271,50, Buſchtiehradr. 552,00, Elbethalbahn 268, 
Ferdinand Nordbahn 3524,00, öſterreichiſche Staats- 
bahn 358,25, Cemb. Cier. 288,50, Lombarden 
86,25, Nordweſtbahn 263,00, Pardubitzer 214,75, 
Alp. - Montan. 97,70, Tabak- Actien 166,50, Am- 
fterdam 99,00, deutſche Plätze 58,66, Londoner 
Wechſel 119,52 ½, Pariſer Wechſel 47,62 ½, Napoleons 


„52, Marknolen 58,66, ruſſ. Banknoten 1,27, 
Bulgar. (1892) 114,75, Brüxer 256. 

Amfterdam, 4. Juni. Getreidemarkt. Weizen auf 
ermine unverändert, do. per Novbr. — 


oggen loco feſt, do. auf Termine unverändert, do. 
per Juli 95, do. per Okt. 95. — Rüböl loco 291/,, 


t. 
Deibr., 536 per Januar -April 


nr 00, 4K N 
94 66,70, 3% Rufien 96 
äußere Anl. 
111,50, 


* 7 


2 4 
* 


4% ſpan. 
Zürkenloofe 


571,00, Erd. Lnonn. 780,00, Debeers 743,00, Cagl. 
Stats. 
ct, 


1½%. Wechſel Amfterd. kurz 205,81, Wechſel a. deutſche 
? 1225/16, Mechſel a. Italien 4/,, Wedel London 
— — 25.08 ½, Cheg. a. London 25,10, Cheg. Madrid 
ur 385,00, Cheg. Wien kurz 207,87, Huanchaca 62,50. 
Sonden, 4. Juni. An der Küſte 4 Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: Bewölkt. 
London, 4. Juni. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Markt ruhig, ſtetig. Mais, Gerſte und Hafer feft. 
Sonden, 4, Juni (Schlußcourje.) Engliſche 23/,% 
Conſols 113½¼1 italien. 5% Rente 94¾, Combarden 
2½, 4% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 104, convertirte 
Türken 21½, 4% ungar. Goldrente 104%, 4 1 
Spanier 641/,, 3½ & Ae gupter 1021/;, 4% unific. Aegnpter 


Das Geſchäft entwickelte 
Befeſtigung der Tendenz. 


107 /, 4¼ X Trib.-Anleihe 1081/,, 6 X conſ. Mexikaner 
97¾, Neue 93. Mexikaner / Ditomanbank 123/,, 
de Beers neue 291/,,Rıo Tinto 271/,, 31/,% Rupees 621/,, 
6% fund. arg. Anl. 86, 5 % argent. Goldanl. 893/,, 
4½ äußere Arg. 59, 3% Reichs-Anleihe 963/,, 
Griechiſche 81. Anleihe 25, griechiſche 87er Nonopol- 
Anleihe 29, 4% Griechen 1889 21½, braſilianiſche 
89 er Anleihe 65½, Jlatzdiscont 1, Silber 279/16, 5% 
Ehinefen 100, Canada - Pacific 61%, Central- 
Pacific 9¾, Denver Rio Prefered 40¼, Louisville u. 
Naſhville 483, icago Milwauk. 79, Norf. Weſt 
Pref. neue 29, North. Pac. 39¼. Newy. Ontario 
14/8, Union Pacific 71/,, Anatolier 88. „ Anaconda 6, 
Incandescent 2 

Liverpool, 4. Juni. Getreidemarkt. Weizen unver- 
ändert, Mehl ruhig, Mais ½ d. höher. — Wenig 
Angebot. 5 

etersburg, 4. Juni. Productenmarkt. Weizen loco 

‚50. — Roggen loco 5,00. — Hafer loco 3,50. — 
Leinſaat loco 9,50. — Wetter: Trübe. 

Petersburg, U. Juni. Wechſel London (3 Mon.) 93,95, 
do. Berlin (3 Monate) 45,87½, ur auf Berlin 
46,221/,, Wechſel Paris (3 Monate) 37,321/,, Privat- 
discont 5½, Ruſſ. 4 Staatsrente 99, Ruſſiſche 
4% Goldanleihe von 1889 1. Serie 152½, do. 4% 
Goldanl. von 1894 6. Serie 154, do. 3½ & Goldanl. von 
1894 148,00, do. 5% Prämien-Anleihe von 1864 
2841/,, do. 5% Prämien-Anleihe v. 1866 246, do. 5 
Pfandbriefe Adelsbank-Looſe 206, do. 4½ Boden- 
credit- Pfandbriefe 157, Petersburger Privat-Handels- 
bank 1. Emiffion 474, do. Discontobank 672 /, do. 
internationale Handelsbank 1. Emiſſion 580, Ruſſiſche 
Bank für auswärtigen Handel 416, Warſchauer 
82 auler. 470, Geſellſchaft für elektr. Beleuchtung 

äufer. 

Chicago, 3. Juni. Weizen einige Zeit ſteigend auf 
feftere ausländiſche Märkte und gute Platznachfrage. 
Später trat auf Realifirungen eine Abſchwächung ein, 
Schluß ſtetig. 

Mais verlief in Folge ungünſtigen Wetters und 
Deckungen der Baiſſiers in ziemlich feſter Haltung, 
Schluß ſtetig. 

Newyork, 4, Juni. Wechſel auf London i. G. 4,853/,. 
Rother Weizen loco —, per Juni 0,73 ½, per Juli 
0,69 ¼, per September 0,71½ unverändert. — Mehl 
loco 4.20. — Mais per Juni 28¼. — Zucher 28 /i. 


Productenmärkte. 
Königsberg, 4. Juni. (Hugo Pensky). Weizen per 
1000 Kilogr. bunter ruſſ. 727—732 Gr. 110, 730— 
760 Gr. beſ. 115, 117, 118 M bez., rother 733 Gr. 
151, 752 Gr. 153 M bez. — Roggen per 1000 Kilogr. 
inländ. 756 Gr. 196, 714—741 Gr. mit Geruch 105 M 
per 714 Gr. 2 — Gerſte per 1000 Kilogr. kleine 
ruſſ. 78, 80, 81 M vez, Futter mit Geruch 95 M 
bei. — Hafer per 1000 Kilogr. inländ. abfallend 122 
Gr. mit Geruch 125 M bez., ruſſ. 90 M bez. — Erbſen 
2 1000 Kilogr. grüne 95 M 1 — Bohnen per 
000 Kilogr. Pferde- wack 95 bez. — Leinſaat 
per 1000 Kilogr. Steppen- ruſſ. 145 M bez., feine 
ruſſ. 125, 127,50, 130 M bez. — Weizenkleie per 
1 Kilogr. mittel ruſſ. mit Kluten 50 bez. 
Stettin, 4. Juni. Getreidemarkt. Nach Privat- 
Ermittelungen im en Verkehr: Weizen loco 153—155. 
— Roggen loco 110—114. — Hafer loco 125—129. — 
Rüböl per Juni 54,00. — Spiritus loco 38,50. 
Berlin, 4, Juni. Beſſere Exportnachfrage, kleinere 
Zufuhren aus dem Innern haben in Amerika zur Be- 
feftigung der Märkte geführt, noch mehr aber der 


% 


überfluß iſt der Druck ausgegangen, unter dem bie 
Getreibepreife in der Welt gewichen find — ebenſo 
kann auch eine Mißernte in Mais eine allgemeine 
Aufbeſſerung herbeiführen. Weizen. Kandelsrechtliche 
Lieferungsgeſchäfte: per Juli 158—157,50—158— 
157,75 M bez., per Septbr. 151—150,75—151,50— 
151,25 M bez. — Roggen. Kandelsrechtliche Lieferungs- 
geſchäfte: per Juli 114—114,50—114 M bez., per 
September 115,50—115,25—115,50—115,25 M bez. — 
Hafer. Loco 124—150 M nach Qualität. Zeinfter 
über Notiz. Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per 
Juni 127,25 M, per Juli 127,25 M. — Gerſte. Coco 
103—170 M. — Mais. Amerikaner, feiner 83— 
88 M. Geringer darunter. Handelsrechtliche Lieferungs- 
geſchäfte: per Juni 82,50 M, per Juli 83,25 M. 
Erbſen. Bictoria- 170—190 M, Kochwaare 136—170 
M, Zutterwaare 116—132 M. — Weizenmehl Nr. 
00 und 0 matt, dringendes Angebot. — Roggen 
mehl Nr. O u. 1. N Lieferungsgeſchäfte: 
per Juli 15,25 M bez, per Auguſt 15.35 ll bed 
per Sept. 15,45 M bez. — Kartoffelmehl per Juni 
16,40 M. — Trockene Kartoffeiſtärke per Juni 
16,40 M. — Spiritus. Kandelsrechtliche Lieferungs- 


geſchäfte: per Juni 43,2—42,7 AM bez., per Sept. 


— 


43,8—43,0 M bez., per Oktober 12,9—42,2 M bez., 
per Dezbr. 39,5—39,2 M bez. — NRüböl. Handels- 
rechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Juni 54,7 M, per 
Okibr. 51,8 M bez. — Petroleum loco incl. Faß in 
Poften von 100 Ctr. 20 M. 


Kaffee 
Hamburg, 4. Juni. Kaffee. (Nachmittass- Bericht.) 
Good average Santos per Juli 37,75, per Septbr. 
38,75, per Dezbr. 39,75, per Mär; 40,00. 


Amfterdam, 4. Juni. Java- Kaffee good ' ordi- 
nary 463¼. 
Havre, J. Zuni. Kaffee. Good average Santos per 


Juni 46,00, per Geptbr. 47,00, per Dezbr. 47,25. 
Behauptet, 


Zucker. 

Magdeburg, 4. Juni. Kornzucker excl. 88% Ren- 
dement 9,50—9,65. Nachproducte excl. 75% Rendem. 
7,007.70. Schwach. Brodraffinade I. 23,00. Brob- 
raffinade II. 22,75. Gem. Brodraffinade mit Faß 
22,62½.—23,25. Gem. Melis L mit Faß 22,25 
Ruhig. Rohzucker I. Product Zranfito f. a. B. 
Hamburg per Juni 8,62½ Gd., 8,67½ Br., per Juli 
8,75 bez., 8,77 ½ Br., per Aug. 8,85 bez. und Br., 
per Sept. 8.827/ Gd., 8,87 ½ Br., per Ohtbr.-Dezbr, 
8,85 bez., 8,87½ Br. Ruhig. 

Magdeburg, 4. Juni. (Wochenbericht der Aelteften 
der Kaufmannſchaft.) Melaſſe: Beſſere Sorten zur 
Entzuckerung geeignet 42-430 Be, (alte Grade) reſp. 

0 Brig ohne Tonne — M. Desgleichen ge- 
ringere Sorten, nur zu Brennzwecken paſſend, 42— 
430 Bé. (alte Grade) reſp. 80—820 Brig ohne Tonne —. 

Rohzuker, Während der Markt in den erften 
Tagen dieſer Berichtswoche in ſtetiger Stimmung ver- 
kehrte, und Preiſe 5 Pf. der Centner gewinnen 
konnten, trat im weiteren Verlaufe eine Abſchwächung 
ein, bei welcher nicht allein dieſe kleine Avance wieder 
verloren ging, ſondern Werthe eine weitere Einduße 
erlitten, ſo daß ſich am Schluß die Notirungen 5 bis 
10 Pf. der Ceniner niedriger als die Vorwoche ſtellen. 

Nachproducte folgten im allgemeinen ebenfalls der 
Bewegung und notiren gegen die vorige Woche 5 Pf. 
billiger der Centner. Der Wochenumſatz beträgt 
201000 Centner. 8 
Naffinirter Zucker. Nach dem lebhaften Geſchäft 
der Vorwoche verlief das dies wöchentliche Geſchäft 
weſentlich ruhiger. Die Notirungen erfuhren nur un- 
bedeutende Veränderungen, da die Raffinerien feſt auf 


85 M Gd., Novbr.-Dezbr. 8,87½ M Br., 8,85 M 
Gd., Jan.-März 9,05 M bez., 9,07 ½% M Br., 9,05 
M Gd., März 9,12½ M Br., 910 M Gd. Tendenz: 
ruhig. 

— 4. Juni. (Schlußbericht.) Rüben -Rob- 
ucker 1. Product Baſis 8% Rendem. neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per Juni 8,65, per Juli 
8,77½, per Auguſt 8,87, per Ohtbr. 8,87½, per 
Dezbr. 8,95, per März 9,12½. Stetig. 


Jettwaaren. 
ee 20.01 „ Eudahn 21.50 
b 2. 0 5 abe 2160 pf 


Ruhig. Short clear middling loco 24,50 Pf. 


Butter und Käſe. 

Berlin, . Juni. (Wochen-Bericht von Gebrüder 
Lehmann und Co.) Ueber das Feſtgeſchäft ſtimmen 
die Notirungen nicht überein; ſoviel ſteht jedoch feſt, 
daß ſich auch in den Händen, welche noch in der erſten 
Hälfte dieſer Woche fleißig zu thun hatten, in den 
letzten Tagen große Beſtände anhäuften, die zum Theil 
unverkauft bleiben dürften. Die Production iſt ebenſo 
ſehr geſtiegen, . auch der Zejtverbraud nicht hin- 
reicht, dieſelbe in ſich auftunehmen. Es iſt daher heute 
eine Kerabſetzungs der Notirung um 3 Mk. eingetreten, 
Für Land butter mangelt es durchaus an jeden auch 
nur einigermaßen befriedigenden Abja und konnten 
deshalb hierfür wiederum keine Preiſe zur Notirung 
gelangen. 

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Deputation 
gewählten Notirungseommilfion: Kof- und Genoffen- 
ſchafts butter Ia. 85 M, Ila. 83 M; abfallende 80 M. 


Berlin, 4, Juni. (Original- Bericht von Carl 
Dahlo.) Käſe. das Geſchäft in Weichhäſe iſt 
bei der Hitze ſehr ſtill. Bezahlt wurde: 


Für prima Schweizer, echt und ſchnittreif, 80—90 M. 


Berliner Fondsbörſe vom 4. Juni. 


ſich anfangs jehr ruhig, belebte d 
Der Kapitalsmarkt ee 2 er e Tu ee 


Haltung für heimiſche folide Anlagen bei 


uhigem Handel darin. Reichsanleihe und Conſols waren wenig verändert. Fremde feiten Zins tragende Papieren 


konnten ihren Werthſtand 


durchſchnittlich gut behaupten und zum Theil etwas erhöhen. Der Privatdiscont wurde 


Deutſche Fonds. Rumänijhe 4 1 Rente 1 | 89,30 P. Sp.-AB. XXI.-XXII. 

Deutice a a dei art amarti. 1008 |# | 8920| unk- bis 1öns_ | au 20120 
— au 3½ 104.10 Türk. Admin.- Anleihe | 5 91,30 | Pr. Hnp.-B.-A.-6.-c.. | 4 | 100,00 
* ee e | Sch) an 

ho 5 ‚ . Coniol de — ettiner -Anpo 2 1 

BEN: arg: 215 a Serbiſche Gold-Pföbr. | 5 | 90,00 | Stett. Rat.-anp. (110) | 3 | 103,00 
— * 3 98, do. Nente 466,0 do. do. (100) 4 | 100,60 

Staats- S wulbſ heine 3½ 100,16 do. neue Rente. 5 — do. unkündb. b. 1905 | 3½ 99,40 

N Oolig. 3 100.00] Sriech. Goldanl. v. 1898 | fr. | 2580 Ruff. Bod.-Eres.-Pfdbr.! A), 105,25 
— — Be 6. an 10020 a auß. v. 1890 : 2 Ruf). Central- do. 5 122,00 
pr. 5 Br o. Eijenb. St.- Anl. 77 
Dante Stabi-Anleine 4 — | RömIL-Villßer.iger) f | 9330 Lotterie · Anleihen. 555 
8 ich. Centr.-Pfbbr. ½ icon] Römiſche Stadt-Oblig. 4 93,50 | Pad, Präm.-AnL 1867 | 9 186, 
—— 2 1 5 Argentiniſche Anleihe. | fr. 4,50 DR an 150 C 7 — 2440 
erſche andbr. 2 2 Buenos fires inz. 5 , arleila -Loofe | — „ 

N a RE Eee Serge ee ae | 

Meitpreug. Pfandbrieie| 37. 10020] NWpoiheken-Pjandbrieje. | gr "Ara Pfandbr. 2½ — 

W dp. neue Pjandbr. | 3½ 100,20 | Dang. Hnpoth.- Pfobr. | 3½ rl amd. 50 Zhir.-Lonje. | 3 | 136,70 

2 veitpreuf, Plandbrieſe 3 94,10 | do. do. do. 4 — | Nöin-Mind. Pr.-Ss. 3½] 138,90 

oieniche Rentenbrieje | 4 104,70 | Diſch. Grundſch. V—VL| 3 Lübecker Dram.-Anl. . | 3½ 132,50 
eußiſche do. 0 104,80 | do. do. 3½ 99,60 | Mailänder 2 — 39,30 
— o. dos. 3½ 101,30 | do. uk. b. 1906 S. VII/VIII 3½ 101,00 | Mailänder 10 L.-Cooſe — 12,30 
Ausländiihe Fond Hamb.Hnpoihek.-Bank | 4 | 100,50 | Neufchatel 10 Frcs.- EL. — = 
Dinar onds. do. do. 2½ 98,80 | Defterr. Loose 1884 3, — 
— 9 Sr . 104,90] do. unkündb. b. 1900 4 101,60] do. Gred.-L.n. 1858 | — | 338,60 
En ap a ente 4½ _ do. de. b. 1905 3½ 101.00] do. Looſe von 1860 | 4 15140 
do. Gilber- Rente 4, 102,60 | Meiningergup--Piobr. | 3 | 9950| do. de. 1869 — | 330,00 
Unger, Staats- Silber 41, > do. do. neue 1 | 101,90 | Oldenburger Conje . 3 | 129,60 
do. Eiſenb lan 4½ 102,50 | Nordd. Grd,-Cd.-Pidor.| 4 | 100,00 | Raad-Braz100F.-Cooje | A| — 
do. Gold-Renie > 45 ee 5 a 5 Aufl. Drau eg 1854 5 191.00 
2 ve — . — uſſ. Präm.- 
an 160 10425 f, N. en. 1 | I | do. ba. ven 1866 | — 

Be; te 1883 | 6 — V., VI. Em. 1 101,50] ung. £ooje 88 — | 268,40 

, , ereoeie 1 fr | 11180 
8 5 — IX u. X bis unk. „5755 

de. 3. Orient. Anleihe |5 | — Mu. I bis 1906 unk. 31, 101.00] Eiſenbahn- Stamm- und 

be. Nie 8 Anleihe | 5 — Pr. Bod.-Creb.-Act.-Bk. ½ 11 Stamm - Prioritäts- Actien. 

do. 5. eg — 44 — | Pr. Centr.-Bobcr. 1900 | 4 | 101,90 a : Din, 1896 

Boin, Siquidat, iegl. 5 — do. do. 1886/89 3½᷑ 99,20 | Mainz-Cudmwigshafen . 5, — 

in. Pfandet Pfbbr. | 4% | 6700| do. 180 dank.. 1500 3a] 9920| de. ul... „| | — 

talieniſche — 4% 87,60 do. Comml.-Obl. ½ 99,10 | Marienb.-Mlawh. St.-A. 2¼ 85,75 
a ente 4 94,20 | B.5gn.-A.-B.XV.-XVIIL| 4 | 102,20 do. do. St.- Pr.. 5 122,90 

do. amor S. 20 kel — 93.90] do. do. XIX - XX. Königsberg-C rang. — 1 

Rum ee 2 2St. 4 93,10 unk. bis 1905 4 | 104,49 | Oſtpreuß. Südbahn 3 98,00 

‚Anleie | 5 101/00 [ P. Sp.-A-B.XIIl.-XIV.] 3½ 9980| do. St.- Pr. 5 | 120,40 


mit 2½ irt. Auf internationalem Gebiet ſetzten öſterreichiſche Creditactien etwas 
n f dagegen lagen die anderen öſterrreichiſchen und 


ziemlich lebhaft um, auch Lombarden felter, 


all. Ilau. Wilcog 
Bier: f 3 
1886 


ſecunda, oft- und weſtpr. 1. Qual, 66—72 M, 2. Qual. 
45—60 M, echten Holländer 70—80 M, Limburger 
in Stücken von 13/, Pfund SM M, Quabrat-Back- 
ſteinkäſe 9—12 M, 16—21 M per 50 Kilogr. — Gies. 
Bezahlt wurde 1,95—2,35 M per Schock, bei 2 Schoch 
Abzug per Kiſte (24 Schoch). 


Petroleum. 
Bremen, 4. Juni. (Schlußbericht.) Raff. Petroleum, 
Ruhig. Loco 5,60 Br. 
Antwerpen, 4 Juni. Petroleummarkt, (Schluß 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 16% bez. u. Br., 
per Juni 16¾ Br., per Juli 163 Br. Ruhig. 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 4. Juni. Baumwolle. Still. Upland 
middl. loco 39½ Pf. 


Eiſen. 
Glasgow, 4. Juni. (Schluß.) Roheiſen. Mixed 
numbers warrants 45 sh. 1 d. Warrants Mibbles- 
borough III. 40 sh. 1½ d. 

SGlasgow, 4. Juni. die Borräthe von Roheifen 
in den Stores belaufen ſich auf 356 100 Tons gegen 
360451 Tons im vorigen. Jahre. die Zahl der im 
Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 80 gegen 81 im 


vorigen Jahre. 
Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 4. Juni. Wind: A. 
Angekommen: Echo (S.), Blanck, Stettin, leer. 
Geſegelt: Benthine, Sommer, Allinge, Ballaſt. — 
Dwina (SD.), Forman, Pernau, leer. — Urd (S9. 
Hanſſen, Kotka, Mehl. 
5. Juni. Wind: NO, 

Angehommen: Ida, Harder, Wismar, Ofenkacheln. 

Mlawka (SD.), Kuiſcher, Shields, Kohlen. — 
Princeß Alexandra (SD.), Maſſon, Swenſea (via Libau), 
Güter und Kohlen. 

Geſegelt: Carl (SD.), Petterſſon, Aarhus, Holz 

Nichts in Sicht. 2 


Thorner Weichſel-Rapport v. 4. Juni. 
Waſſerſtand + 2,24 Mtr. 
Wind: Sd. — Wetter: heiß. 
Stromab: 

52 Schleppdampfer, Ulawski, Fajans, Warſchau, 

anzig. 

1 Kahn, Szafarkewicz, Fajans, Warſchau, Dan 
7948 Kllogr. Lumpen. 5 88 

1 Kahn, Jerasczewickz, Fajans, Warſchau, Danzig. 
6633 Kilogr. Kuhhaare. - 

1 Kahn, Liedt, Fajans, Warſchau, Danzig, 117208 
Kilogr. Weizen. 

4 Zrajten, Landau, Chwatlt, Breft-Litewsk, Thorn, 
18 eichene Rundklötze, 3 Plancons, 2166 Rundkiefern. 
2138 veſchl. Kantholz, 680 kieferne, 24 eichene Eifen- 


bahnſchwellen. 
7 Zrafter, Appelbaum, Chwatt, Breft-Litews 
Thorn, 2958 Rundkiefern, 145 Rundbirken, 21 


9 2 . 
raften, Weinrach, Leue u. Co., Polamka, Spanda 
159 eichene Rundklöße, 150 3 211 Rund 
hiefern, 236 Mauerlaiten, 93 Sleeper, 296 eichene 
Eiſenbahnſchwellen. 
5 Zraiten, Szubialka, Sach, Joſefow, Berlin, 2597 
2 Tennenb Rojenblatt, Worſchau⸗ 
en, nnenbaum, J —— 
Hamburg, 1980 Rundhiefern. 


Zrajten, Smmanski- Wiloczynski, Chlobna, Thorn, 
Rundkiefern, 


Einlager Kanalliſte vom 4, Junl. 
Schiffsgefäße. 

Stromab: D. „Brahe“, Bromberg, Güter, Schottler 
— T. Moulis, Wloclawek, 153 To. Weizen, Er 
Chr. Miß, — A, Gorska, Zlotterie, 135 To. Ziegel, 
C. C. Grams, — W. Jablonski, Thorn, 140 To, 
Ziegel, Nelte, — R. Müller, Wengern, 82 To. Ziegel, 
Rothmann, — W. Schulz, Wengern, 82 To. 3iegel, 
Rothmann, — 3, Lizinshi, Succaſe, 105 To. Ziegel. 
Haurwitz u. Co., Danzig. 

Stromauf: 4 Hähne mit Kohlen, 1 Kahn mit Coaks. 
— D. „Graudenz“, Danzig, Güter, lens er, Königs · 
berg. — d. „Julius For:“, Danzig, Güter, Aug. 


Zedler, Elbing. 
e vom J. Juni. 
Stromab: 1 Traft Kanttannen und Rundtannen. 


M. Knopp-Ulanow, > . 
ee o N. Abend, D. Keichenberg. 


2 twortit ür 
25 » german, _ eee . 
ell un edactionellen * 
A. Mein, beide in Baud. ende den 


höher ein und gin 
talienifchen Werthe 


eher et ächer. Inländiſche Eifenbahn-Actien waren faſt unverändert. Bankactien feft, Induſtri 
un al; Montanwerthe nach ruhigem Beginn vielfach höher. Ariepaplete 


BWeimar-Gera gar. - | — 212 Beruner Handeisgej. . 163,00 9 
5 | — Bert. Drod.- u. und.- B. — © 
er: h . 7 G0] Brest. Discontobank . 11825 8½% Nerd u. Hüttengejellichaften, 
Saliner . 5 | 109,60 — . | 15 5 f Din, 1896 
Gotihardbann . . . I 72/5! 159,25 | Darm er Bank 7.25 Dortm. Union-St.-Prior. 
ebene Aceh 68 132,10 | Diige. Senoſſenich.-B. 118,906 | Dortm. Union N. > : 
ittelmeer-Eifenbahn | — 98,80] 5. Bank. . . . 201,001 Geljenkirhen Bergw. | 173,50 | 7½ 
Zinſen vom Giaaie gar. D. v. 1896 do. Effecten u. B. 115,50 7 Königs- u. Caurahũütte 165,25 8 
Deſterr. Tranz-St. 55 15250 | do. Sroſch.-B.- Act. 130.60 7 | Stolberg, Zinn. . | 69,50| 2 
do. Norbmefibahn |, | — do. Reichsbank. . | 159,90 77 do. St.- Pr. 142,75 7 
do. Lit. 3. 5½%ðP — do. Anpoin.-Bank. | 119,80 Dictoria - Hütile — — 
r I: oo ES 
. . 31% tesdner Ban . * ibern ian 
* — 3 = — | Goigaer Grunver.-Bh. | 126,80 | 3° „ 
Südöfterr. Combard , | — 3750 I . — 136,75 - 
Fa 2 5 * - 5 u 
— nn Aannönerine Bun. 1275| % Wechſel⸗Cours vom 4, Juni. 
Auslänpdi rioritäten. önigsb. Bereins- 109,00 2°/a 
8 * 3½ 101,90 Cüdemer Comm.- Bank ge 62,5 ie 5 = Tg. 3 — 
t3ial, 3 3 gar. E.-Pr. 3 57,75 | Magobg. Privat- Bunk 107/00 ? ee Zu - 23 
IKaſch.-Sderb. Gold- Pr. 102,10 | Dieininger Fupoth.- B. 129,30 © 4 „ 
t9eiterr.-Ir.- Giaatsb. 96,20 | Rationato. j. Deutschl. | 143,75 | Bla paris. 8 2. 2 6145 
TDefterr. Norbweſtb. . 111,80 | Rorddeutige Bank . — | Bis Srüſſel : 8 28. 3 | 8108 
do. ult, — do. Grundcredud. 104/008 do *** 2 Non. 3 Ars 
do. Eibethaib. ult. — | Defterr. Credit-Anfialt | 230,00 11% mien. . 8 Tg. 4 170,30 
1Südsſterr. B. Lomb. 76,80 | Pomm.Sp.-Act.-Banh 151,50 al do.. 2 Non. 4 — 
t da. 5 3 Oblig. 108,00 | Boiener Provinz-Bank 108,50 9 | petersburg. | 8 g. 5½ 216,30 
8 do. do. Gold- Pr. = — Beben dies 192,80 f — n. 5¼ 214.00 
atol. Bahnen. , . 2 red. 170,00 3. | Warſchau .. 8 Tg. 51 ö 
„ br. Sepoth.-Bang-Act. 133.0 8¼ Am —. 8. 21635 
tAursh-Ch .. 101,10 | %3-Weiil. Bob. dr. B. | 129,00 | $, 
tAursa-Hiem . +» « 102,10 | Syafipauj.Bankverein | 145,50 | 7½ | piscont der Reichsbank 3 2 
IMosho-Riaſan. — Sqteſiſcder Bankverein | 132,10 8 a 
Diosko-Gmolensk . 106,00 | Deremsbank Hamburg — 105 
che Seen de 10025 Warſch. Commerzok. .| — 10% 
jajan-Hojlom . . 02, 2 — Sort 
Darihau- — | Danziger Delmühle . | 111,10 orten. 

Dresen ain en Bf Z |». Priordais-Ach | 1175| = | Dünen... ,....] 97 
Rorth. Prior. Lien. ‚so Neufeld nan | — | J,] Soeren | 20358 
da. Sen. Lien. 53,75 | Baunerein Daffage . | 90,00 / 0-Srancs-Gt . . . 182 
do. Pac. Cien. . — nr — 1580 1 Imperials per 500 G. — 
Dreg. Nav. neue Bonds a 83,00 Berlin. Pappen-Fabrik 115.50 8°, — 8 N 2 
Bank- und Indufirie-Actien. | Oberichtel. Eijenb.- B, | 102,10 5 Franzsſiſche Banknoten. . 81,15 
Berliner Banz u 6 | Allgem. Elehtric.-Gef. . | 267,00 | 13 | Seſterreichiſche 170,55 
Berliner Kaſſen-Derein 127,10 | 61/, | gamb, Amer, Paceif, | 122,10 8 ] Kuſſiſche Banknoten . | 216,75 


Seebad, Kurort und Heilanftalt 


Weſterplatte. Tinch frisch Sau. ME — 
e geröſtete Ber 4 t 

Wen nee 15. dn e gegacker g, gg une na Hebepumpen, WIE erireter gefucht, 
yon Rittergut Böskau, Band I, Blatt 14, auf den Na re der Gee belegenen Iren ae verſehen iſt, ſind die 4 eee en 


er Wilhelm Wegner eingetragene 
öskau 
am 31. Juli 1897, Vormittags 9 Uhr, 


13 
— — unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, verſteigert LER Moorbäder Ye beliebien 
wer de eröffne s werden daſelbſt ferner verabfolgt kohlenſäurehaltige R 8 
Das Grundſtück iſt mit 1840,98 M Reinertrag und einer Stahlſoolbäder (Patent Lippert), Sool- und Fichtennadel- Bäder Miſchungen, 
= ehtar zur Ben. mit 1740 M ve Baß und 5 de 3 e e ge % a4 120, 1,30 M. 
aſſage und Kaltwaſſerbehandlung erfolgt in jahkundiger Weiſe. 
Leitender Arſt Herr Dr. Holtz. bisher langjähriger Badear nn Beſonders empfehlenswerth 
im Moorbad einberg, wohnhaft Weſterplatte, Birkenallee 6. a 1,60, 


e[Räberes daſelbſt. 
Weichſel““ az er Bemptiniftehel- und Geebad- 1,80 und 2 M be 


| J. M. Kutschke, 


Jopeng Portechaiſen 


neueingerichteten 


Jauchepumpen, 
Paupumpen, 
linden, 


ſowie 


Sterbekaſſen- u. 


LKinderverſicherung 
mit wöchentlicher Beitrags- 
zahlung. 

Offerten unter Nr. 10526 
an die Expedition dieſer 
Ze 2 


einzelne Punpen⸗ 91 100 Manrergeſche 
finden lohnende u. dauerndes 


theile | 
fe 1307ER nenne S 
x Seel 


Emil A. Baus, 3 
dr Fe ann 


Gr. Gerbergaſſe 7 u. 


Neuen Werderkäſe, 
alten pikanten Werderkäſe, 
alten fetten Tilſiterkäſe 


ı[Geefahrten während der Pfingſtfeiertage 


in 
be bei günſtiger Witterung und ruhiger See 


> genen = (12085 Kundegaſſe 124. 5 factur und Nodewaaren-Geſchäft 
. Kurowski, 
nach Zoppot und Hela. Breitgafie 108 u. Breitgaffe 89. BER 8 


Verkäuferin. 


Abfahrt von der neuen Anlegeſtelle am Frauenthor. 4. ; — — m — 8 n unt Deifügen 
76, Po 8 ollen un 1 
A yon ne 8 ine der Pena dez ene 


Am Sonntag, den 6. Juni, Vormittags: 220 Zrauenthor 7, M 
Weſterplafte 7½ Zoppot 8½ Uhr, Rückfahrt Hela 11½, Nachn. Emil Marcus, Men. 
3oppot 1 Uhr. Nachmittags: Frauenthor 2½, den 
Zoppot 3% Uhr, Rückfahrt Hela 7, Zoppot 8½ Uhr. 


Am Montag, den 7. Juni, Nachmittags: Abfahrt Frauenthor 


und e melden bei 


Zu daun MIT: 13353) I — 
großes Terrain 


Suche vom 15. Juni ein ge- 
in der inneren Stadt à M 21 


am 31. Juli 1897, Mittags 12 — 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Dt. Krone, den 2. Juni 1897. 


bildetes, beſcheidenes junges 


2½, Weſterplatte 3, 3 t 3% Uhr, Rückfahrt Hel 2 75 
Könisliches Amtsgericht. hr % x ei f es ee BER 5 dur) ben, Beftier u Mädchen als Stütze 
er Dampfer „ne 5 
3 Am Zen, . Ben F ee Pſchorrbräu, e m aneetersest 
Zufolge. Verfügung vom 3. Zuni 1897 it in unler Firmen, Meiterplatte 7½, Zoppot 8½ Uhr, Rückfahrt Hela 11¼ [König aller bairischen Biere, ein — dies. Zeitung A ent Wilke, un ichi ki 
xegiſter zu Ar. 282 eingetragen, daß die Alma „Julius Simon“ „>oProt 1 Ubr. Doppelwaggon neu eingetroffen, . „ bei Gnemau. 

Bubaber Emil Simon zu Eulm erloſchen ilt. (13356 Fahrpreis Danzis-Zoppot Netourbillet M N 2 Zour 6 2 Im empfehle daſſelbe 1 0 7 I —— 0 
Tu lm, den 3. Juni 1897. Kin * G. in * — Größe, ſowie Ni,’ sn‘ E fl Zu vermiethen | 
Königliches Amtsgericht. „ Hela 7 M 180, Kmder M täglich Frü — 


im Anftih, SE 


lets; bei Herrn A. Lickfett Nachf., gegenüber der 05 
B K 1 neue — 3 und Zoppot Billetbude Ende des Seeſieges. Aloys Kirchner, in Cangfuhr. In Zoppot 
E ann ma ung ä Brodbänkengaſſe 42. In der neu angelegten Straßeſſeyr gute Wohnungen, billig. 
betreffend Dampferfahrt Weſterplatte — Zoppot. mit Canalifirung u, Waflerkeitung] Täheres Barhitr. Bella Difta I 
Abgabe von Strom aus Dem zu erbauenden], fe eee ger he ner Bar | e 
. ingungen zu verkaufen 
fädtijchen iehtricitätsmerh, !!!“!!! in 
ation Stangenſpargel 
errang Jen, ei ben vorausiidilicien Feber nf n „Weichſel““ Danziger BEER und Geebad- 9 1 e Hugo Bi elau, 9 ) N | 
Strom für die eimelnen Verbrauchsſtellen zu ermitteln, 5 Brodbänkengaſſe 42. lan — — N kl, t zergg t 
A ilber, Regulator Uhren „[jofort u vermietben. Näh. 1 2 1 
Zahu⸗Atelier 


Ninge, Uhrkeiten, Nähma- Canggarten 17, 1. Et., 
für ſchmerzloſe Jahn -Dpe- 


ſchinen, Beiten find billig 7 

verkaufen Naben 05 5 große Mobnung aum 1. 778518 
rationen, auch unter 
Cachgas, 


Leihanſtalt. 5 iu Aber hen. 
Dilemben, Gebiſſe jeder : 


Näheres 2 Treppen. 
Si rothe Uechermünder Verblen 


Mauerſteine, g 
Art, mit auch ohne Platte. jofort z. verk. Heiligenbrunn ber,ig 8 


die es e mit 
rec. zu verm. 8. 84 venice. 


Zu dem Zwech haben wir bereits an die Hauseigenthümer 
u ee tel eine gedruckte Aufforderung zur Anmeldung Ostseebad Brösen. 
abgehen laſſen. 
Diejenigen Intereffenten, welchen dieſe Aufforderung nicht zu⸗ 8. 20 1 falt der kalten Geebäder findet Sonntag, den 
en ſein folite, erſuchen wir, ſolche in der Botenmeifterei des Nts., ſtatt. 5 
9 gefälligſt erfordern zu wollen. Preiſe der Badekarten für Erwachſene: 
Die weſenilichſten Bedingungen über die Stromabgabe find in Saiſonk arten 6, 
. 10 halte Biber Zu » 
Ausführung der Anichlußleitungen wird in der Reihen- CJ ðĩV x 
Für Kinder: 


folge Rr Anmeldungen bewirkt werden. Kab., Bad, Hamm. 


Danzig, den 4. Juni 1897. (13331 


3 nka am . Fund Aunlidenhmäler 

Der Magiſtrat. F 130 * Arthur Mathesius, der Provinz Wetipreuhen geit, Parterre-Wohnung 
— 117 ( Or. Wollwebergaſſe 2, 9 u. 10 werden 3. kaufen geſucht. 

Delbrück. Meckbach, Warme Seebäder: neben dem Zeughaus. Offerten unter 13339 an die] im Poggenpfuhl, 


Saiſonkarten find nicht Wer- 
tragbar. . 


ie Sprechſt. tägl, 8-6 Uhr. I Expedit. dieler Zeitung erbeten, la Zimmer, Entree, Keller, Küche 


10 warme See bäder 12 
Bekanntmachung. 1 warmes 5 8 > 1 8 E fäſſ * LE mi Bull 
Wi d fmerkfam, d r den Verkehr 5 von Sonntag, den R ager er . “ 
ithen —.— A einerjeits = jedem 3 E anno ı0, bermieiben. übers 


Pans -Prauft andererjeits im Allgemeinen nur die zwiſche 
Danıig und Braufi verkehrenden Dororhüge freigegeben I Berfiherung gegen 


zu ca, 1000 Liter Inhalt und [Poggenpfuhl Nr. 62, parterre, 
Grab ieder= 
30 Lagerjäfler |,&r engaffe Ir. B. Miederz 


Außer? 72 ſind er auf Weiteres für dieſen Zweck noch folgende zu ca. 600 Liter Inhalt. 8 A Mn ide lin 
Bat, ‚| &inbrudis- Siebliallö- Shiben ER 
43 anzig = 5 — 12% 2 4521 2 „ a e 1. 2 * 2 nr red 55 — 


— : 2 3 * — ——— — . 5 
den Zügen 47 (aus Danıiq 185 21 (aus Danyig 70 und 49 a W. Af. E. Lahr ind derung 22 0 
5 tati t ab nur kein Geheimmittel 6 N möbl. immer, 
Dansig 10%) werden 44 Stationen von Zoppot a 922 (kein eimmittel) N N) lerer II 


Reiſende mit Fahrkarten über Prauſt hinaus zugelaſſen. = Balcon, Rüde, zu_vermiethe = 
heilen Blasen 2 ſucht Stellung als Billeteur- Auf dem zu r gehörte 


Danzig, den 4. Juni 1897. (13374 . - 
Könisliche Giſenbahn-Direetlon. a in Berlin. larnröhrenleiden us, |Eaffirer. Portier, Bote ete. Gute Gute Farlinau 


( fl 
// /// ee. ehe ohne Einsoritzun schnell ae zn an die möbl, Wohnungen 
Ferien⸗Colonien und Vadefahrten Hans Enss, Sumdegaffe Nr. 50. und „sicher, Sei, Jahren e 
Tüchtise enten geſucht. (105:8] | von Dankschreiben x 


beweisen, (101 


alas 2 u. 3 Mk. 


= Diele Löwen- und 
Rathsapoth.Langenmarkt. } 


armer kränklicher Kinder. Bi 
iv! eee 
gg ge eee . 0 nternehmen wiederum Anerkanni grösste Ausw 5 


der der Unterzeichneten, ſowie die Expedition dieſer Zeitung Billigste Preise, 
# zur Annahme von Geldbeträgen gern erbölie. re 


i 
für die Ferien - Das Comile e armer W. J. Hallauer, 


kränklicher Kinder. 
Dr. Abeg 9. Mir, Dr. Damus, Langgasse 36, Fischmarkt 22. - 1350 63.2 ende Jub.,en, den L en en 54,1, 


Dr. Daſſe 
Vorſidendef. Gtelivertreier. Schriftführer, Dr, er 2 - 600 4 3. or, Balk., a. kind Ben. 93. 10. port 


. Zu den Pfingſtfeiertagen III!!! .. 


| Saus-u he d Grund ibbeſther⸗ Verein 
zu Danzig. 


£ifte der Wohnungs- Anzeigen, 


FR weiche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht im Ber- 
eins- Bureau, Hundegaſſe 109, ausliegt. 


95 M 1000 5 3. 1 Zub., Brobbänkengaſſe 16,3, Näh. & 


Raſſenführer. ORDEA 
Karoline Klinsmann. Luife Orlevius. Dr, Bail. C. B . von mır ei Ahnen — 800 Hier e e Al : * 2 Be 
Hinze. Kappenderg. W. Klawitter. A. Klein. Dr. de. meine anerkannt vorzigl. Vack⸗ Und Conditorwagren. beliebter Tischwein 1200 8 Zimmer, Jubeh., Weidengaſſe g b.] Aüheres 5 
Betihow. Dr. PDiwko. Trampe. Dr. Wallenberg fen Specialität: Mohnſtritzel und Dresdener Stollen. 7 n 5 50 een a. Brom ze. 
Dr. Wallenbers jun (12335 J. Lauschmann, x Blauert 950 4 Zimmer, 3ubeh., Weidengafle da. [ Ferdinand 


Johannisgaffe 71, Filiale Krebsmarkt 3. (13282 Ur 2 eee 2 Zimmer, 2 Nabinette, Gr. Auee.] Rıehonski. 


EEE FETT ETTER ! 1300 6.3., Badeſt., Der,, Balk., ev. gl., ‚Sobannistn pe 
Vermischtes. , Hindegasse 29. oo I hi Speidier mit itoc, ut. Bab. A. 9 Sundeg.10.7. | 
4— mer ub. rod bänken 
Niederlagen: 1800 1 Laden n. Zi. Canagalte 17.1, e I 103, 1. 


Spetial⸗Heſchäft für ‚Kinderwagen. 


en gros 2 en d 


Vergnügungs-Programm 
für die 1. Saiſon 1897. 


Adam Endrucks, 
Schilfgasse No. 8, 


Richard Lenz, 
Droguenhandlung, 
Brodbänkengasse No. #3. 


Arnold Nahgel Nehfl. 
(Emil Ruttkowski), 
Schmiedegasse No. 21. 


imm., heile Küche, Zub., Do — 
180 8 1 „del = a: r re 

aal u. — Zu reitg. . * 
750 Saal un , I. Juli U Lu 17 


500 3 gr. Speifeh,, 
= 14 5, Zub Vit. . d. l 9,1 
5 5 3 3, Mädchz., Basgenpfupl 76 


Montag, den 21. Juni, Dampferfahrt nach 

Fi „ 28. Dampferfahrt nach — 
Freitag, PER. Juli, Dampferfahrt nach Hela. 
Sonnabend, ” 7. Reunion. 
Montag, AR 5, 35 Dampferfahrt nach Keubude. 
Mittwoch, „ 7. „ Waldspaziergang nach dem großen Stern. 
Freitag, „ 9. „ Dampferfahrt nach Putzig. 


6 3., Zub., Eintritt in d. Gart., 861 Ye 


.2.je5 J. 

Z., Badeſt., Mädchſt., er N ; 
* beiw. 7,5 u. 4 J., Zub. an. 29. 
Mädchhk., Speiſek., Garteng. 5.1 1 . 

Wohn. b. 2 3., Cangf., Zeigen 


Kuno Somme 
Thornscher ier Weg No. 12. 


I“ 
2 
S 


Größte Kuswahl. 
& 
Bo 
2 


head sin 


Sonnabend, „ 10. „ Reunion. Richard Utz, 15 v. N. 2 fl. G w..Langf., Jäſchkenth. W. 255 

Montag, „ 12. „ Dampferfahrt nach Plehnendorf. RES IE mn keene 1550 7 Zim Bade- . Mach. eke e 22/23, 1. 

Dienftag, , 13. „ Fahrt nach Rahmel-Gago Bestes Fabrikat 450 3 J., Alk., gr. Entr., Zub., Brandg. 9e. . 

Donnerſtag. „ 15. „ Babefeit mit Sluminatton und Feuer- — £ 1050 5 J., Mädchens, 3ub., Boggenpfuhl 17/18, 2 
erk. Kinderwagen von 10-70 Mark, 28 43.206, Sur Gaube,h.Baihe Diotlauera 12,2 
3 7 v . ” . . a, 

ar AR ” — ” Sondeifapet nach Adlershorſt. mit u. ohne Gummiräder, in den mebernllen Jason 3 — 5 Adolp h Cohn. 115: 1:3; Zub., 2 K.. 8 G. La ne Bahnbofitr. 5 12 b. 2. 

Auoniag. Er > Dampferfahrt nach dem neuen Weichſel 8 u Canggafie 2 1 u 3% 57 aba, SR e * = 

2. a 5 ehör, Cangga age. 

urch bei Gchiemenhorfl Korbwaarengeſchüft von Gust. en Rei mpfiehlt 1500 6 Simmer, Babel Maick., 3ub., Gteindamm 9. 
Dienftag, , 20. —fHinderfeſt. Gr. Krämergaſſe 6, iweites Kaus vom Nathhauſe. e fehoffer, go ochp. Bei. B. 11—2 Uhr. N. bat. b. Hrn. Kabi i 

Mittwoch, „ 21. „ ee, von Oliva u. Waldfpazier- von 2,25 M bis + feinſt. Genre, 5 1300 8 9 6 Sub e 10 85 5 a 2 

Reihhaften, Huthofler, 2 300 33. Ente., Maichh., Jud. Nalkgalle 8, J. N. 


Freitag, SE u Eifenbahnfahrt nach Marienburg. 
Sonnabend, „ 24 „ Reunion. 
Nontag, „ 26. „ Dampferfahrt nach Hela. 
Dienſtag, „ 27. „ Spazierfahrt auf Kremſern über Oliva, 
Freudenthal nach Jäſchkenthal. 

son, Pr — a 2 e. Tui 

ag, „ 30. „ Dampferfahrt na utzig. 
Sonnabend. „ 31. „ . , 


Abänderungen vorbehalten. 


Nichtbadegäſte, welche an den Reunions Theil zu nehmen 
wünſchen, werden in ihrem eigenen Intereſſe erſucht, möglichſt 
— die W = eg im zn zu 

ntragen, Da, e ue lung der Geſellſcha ume ju 
vermeiden, nur eine 1 Sch ol er un ——ç 
werden kann. Gegen Vor, — 5 dieſer Reunionsharten an der 
Abendkaſſe werden die trittsharten verabfolgt. Der Ein- 
frittspreis beträgt für jede Perſon und jede Reunion 1 Mark. 


Zoppot, den 1. Zuni 1891. 
Die Bade-Direktion, 


Plaidrollen, 
[Piaidriemen, Feldſlaſchen, 
Brief- u. Banknotentaſchen, 

Portemonnaies, 
Treſors und Beutel. 


Flbinger 
klwein, er 


gie rein, ohne uch Prauſt hat no 
€ — ES] prima Gentrifugen- 
a Tafelbutter, 


8 , 8 e lib. Marmeladen, 8 ade 1 M, Mitwoch und 


6 och Geldes, zn d if le abend frei ins Sun, 12555 
in ELBING (Ee m. b. H empflehlt die 


Obsthalle 


28 Gr. Wollwebergaſſe 28. 
Niederlage der Obſtgenoſſenſchaft in Elbing. 


350 MWobnungen von 2 Jimm., Aab., per Shir. 7 
Mottlauergaſſe 9. Näheres dajelbit parterre, 
11 seräumiges zu a. 1. Comtoir paff., n 
6—7 3. beub. Bade. Mädchen!. or. Küche, Speiſen „Waſchk., 
Piätift., Loggia, lasver., Balk. Garten, Trockenbod., ev. 
N eee Gr. Allee 10. Kawalni. 
imm., Burſcheng., * Jud. 1 . — 72. N. 
5 Sommerwopn. v. 2—6 3., D berhof b. Lan — 
roßer Laden mit Rebenräumen, ee e #1. 
ii la, Cangfuhr, Kaſtanienw. 8, eleg. Wohn. 
gr. Gart., ev. Stall, ſoſ. a. ip. N. dal. od. Brunshöferw. 4%. 
y Num. reichl. Jub., Meidengaffe. Näh. Hirſchaaſſe 15, 1. 
Speicher Eagerräume gand Werkſtätten, zu Fabrikanlagen 
geeignet, zum 1. O Sleindamm. Näh. daſ. 15, part. 
1 Laden mit auch ohne be gez Melzergaſſe 3. Bariſch 
Gr. Laden, Milchhanneng. 1. 8 Langenmarkt 35, i. Cad. 
1 Laden mit auch ohne ur zu ieh. 5 8 N 
2 herrſch. Wohn. v. 4 J., K., u. * Steind. 2 
1 Lagerkeiler, Langgaffe 17. Näh. er = 109, i 
1 Comt. aus 2 Räum,, pt., und e. Wohn., 1. Et. Buy: — 
6 3. beſt., p. Okt., Fraueng, 15 u vm. N. Hl. Geli. 106,3. 


Guten, gefunden 
Fulterhafer 
au 3 Bon fehl 


a oden 
Siegfried Blum, r : 
Poggenpfuhl Nr. 42, I. Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Dang. 


4 


